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Vorwort zur zweiten Auflage. 


Die erſte Auflage dieſer Anleitung erſchien bloß als 
Anhang meines „Kinderfreundes für Israeliten „und 
mußte Vieles entbehren, was hier nun gegeben iſt. 
Doch gebot die Rückſicht auf die von dem ſo äußerſt 
billigen Preis bedingte Raumerſparniß auch in dieſer 
Auflage noch Manches der mündlichen Nachhilfe des 
Lehrers, die übrigens ja auch bei den vollſtändigern 
Grammatiken nicht entbehrt werden kann, zu überlaſſen. 

Außer der Vermehrung an Regeln, die überall 
kurz gefaßt ſind, iſt gegenwärtige Ausgabe auch darin 
verbeffert, daß in den Uebungsſtücken bis zum irre⸗ 
gulären Verbo hin die Ueberſetzung der Haupt- und 
Fürwörter, deren Bildung der Lernende noch nicht 
kennen gelernt, beigefügt iſt. — Hierdurch wurde der 
Raum gewonnen, den das Vorſetzen der ebräiſchen 
Wörter mit Ueberſetzung vor jeder Uebungsaufgabe 
nach der Seidenſtücker'ſchen Methode erfordert hatte, 
ohne den Nutzen dieſer Methode zu verlieren. — Nach— 
dem aber die Bildung des regulären Verbi, die als 
Grundlage den übrigen Flerionen vorausgehen muß, 
wohl eingeprägt iſt, kann zu der Lehre von den Haupt— 
wörtern $. 50 — 53. übergegangen, daher in den her— 
nach vorzunehmenden Uebungen über das irreguläre 


IV 


Verbum, die zugleich als Uebungen über die Haupt⸗ 
und Fürwörter dienen, die Ueberſetzung und Erklä— 
rung dieſer von dem Schüler ſelbſt erwartet werden. 

Die Ueberſetzung aus dem Deutſchen ins Ebräi— 
ſche können füglich erſt dann vorgenommen werden, 
wenn das ganze Buch ſchon einmal durchgegangen iſt. 


Bernburg, im Auguſt 1842. 


H. 


Vorwort zur dritten Auflage. 


Bei dieſer Auflage ſind die wegen Entfernung des 
Druckorts eingeſchlichenen Druckfehler der frühern 
Auflagen getilgt, die Wörterverzeichniſſe vervollſtän— 
digt, außerdem das Uebungsſtück §. 61. hinzugefügt 
worden. 


Bernburg, den 20. Januar 1848. 


Herrheimer. 
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4 Subalts ⸗Verzeichniß. 


Die Buchſtaben ö 
. Eintheilung der Buchſtaben 

. Namen und Fr der Vokale 

Vom Schwan. ö 


. Das Dagefh . * 

„Die Buchſtaben „ 8 

Der Ton 

Das Metheg . 

Der Artikel . 

. Berfönliche Fürwörter im Nominativ 5 

. Zeitwörter. Kal. Präteritum . 

Aufgabe über das Präteritum 

. Bernere Aufgabe über die vergangene Zeit 
. Mittelwörter (Participia) . 
Aufgaben über die beiden Mittelwörter 
Das Wort an ſich (Infinity) 

. Die befehlende Weiſe. (Imperativ) 

Die zukünftige Zeit (Futurum) } 
Ueber Infinitio, Imperativ und Futurum. 
Aufgaben . 

Fragen zur Wisag be deal 
22. } 
Aufgaben. 

24. 
. Aufgaben . 
26. | 
. Hiphil . 

. Hophal . FRE 
Aufgabe über Hiphil 855 Hophal N 
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Zeitwörter mit Suffixen 
Unregelmäßige Zeitwörter 7 on 
Aufgaben ane Erz 
N’D—IDN 77 
Aufgaben RN Te 
vn — on 

Aufgabe 

Aufgabe 

179 — d 

Aufgabe 

N 0 Nu 

Aufgabe 

9% - 

Aufgabe 

y’y—1220 

Aufgaben . 

Aufgaben . £ 

Von den 8 
Hauptwörter mit Suffixen 
Präpoſitionen mit Suffixen 
Uebrige Fürwörter . 


Zahlwort (Numeral e)): 


Aufgaben über die Hauptwörter x. 
Leſen des Unpunctirten . 4 
Aufgabe 

Vom Beiworte (Adjectiv) 
Aufgaben über die Beiwörter 

Die Nebenwörter (Adverbia) 

Die Bindewörter (Conjunctiones) . 


Die Empfindungswörter (Interjectiones) . 
Uebungsſtück aus dem 1ſten Buch Moſe . 


Ebräiſch und deutſches Wortregifter . 
Deutſch und ebräiſches Wortregiſter . 


* 


Zugleich Uebung im 


53 


§. 1. Die Buchſtaben. 


Figur. | Name. | | Zahlenwerth. 

N Aleph 8 
2 Beth b 2 
4 Gimel g 3 
u Daleth d — 
1 He b 5 
3 ä Wav w 6 
7 | Sajin f 7 
1 Cheth ch 8 
0 Teth t 9 
5 Jod j 10 
am Ende N Kaph ch (k) 20 
- Lamed [ 30 
nam Ende Hd Mem m 40 
am Ende Nun n 50 
D Samech f 60 
7 Ajin 70 
Dam Ende } Pe ph (p) 80 
2 am Ende y Zade 3 90 
2 Koph k 100 
a — * 200 
ws in 

” Ein | 300 
8 | Thav th (t) 400 


Anmerkung. Die Zahlen von 500 — 900 bezeichnet man ge: 
wöhnlich durch Zuſammenſetzung von MN mit andern Hunderten und 
die Tauſende durch N, 2 1c. z. B. 2 = 5602. 

1 


. 


§. 2. Eintheilung der Buchſtaben nach den Organen, 
womit ſie ausgeſprochen werden. 


1) Kehlbuchſt. J, N, N, N 2) Lippenbuchſt. N, , e 
3) Gaumenbuchſt. 9, , / J. 4) Zungenbuchſt. 5,3, ,t, U. 
5) Zahnbuchſt. T), J, D, 7. Das J ſchwebt zwiſchen der 
Aften und Sten Klaſſe. 


Anmerkung. Die Buchſtaben, welche mit demſelben Organ 
ausgeſprochen werden, werden oft unter ſich vertauſcht, z. B. ‚DV „ 
75 frohlocken. 


§. 3. Namen und Eintheilung der Vokale. 


Lange. Kurze. 
1. a — Kamez (3. B. Yad) — Pathach d (dam) 
2. edu. — ere (ON em) | — — Segol (J melech). 
19 — Chirek 765 bin) Un Chirek 105 min). 


3. 5 Cholem (Din kol) ie —Kamez⸗ chaluph (02 kol). 
u) Schurek (md 4. 5 „Kibbuz mbtgschulchan), 
Anmerkung. Die Vokale einer und derſelben Klaſſe nennt man 
verwandte; dieſe können unter einander verwandelt werden, z. B. 


das lauge o in ein kurzes, wie 59 in 59. Doch verändert ſich auch 
oft der a-Laut in den e⸗Laut, z. B. DIT in DIN. 


§. 4. Vom Schwa. 

Ein Buchſtabe ohne Vokal bekommt das Zeichen er 
S ch wa NW). Am Ende der Wörter wird es gewöhn⸗ 
lich weggelaſſen. Steht es am Ende der Sylbe, ſo heißt 
es: Schwa quiescens, 2 NW, 3. B. "an: am 
Anfange der Sylbe, ſo heißt es: Schwa mobile, 55 NY. 
DB 57 Steht es unter einem der 4 Kehlbuchſtaben 
Y, VJ, N, N, fo wird ihm noch ein Pathach, Segol oder Kamez 


3 


beigeſetzt und es heißt dann Chateph-Pathach, z. B. 

W, Chateph⸗Segol, z. B. o, Chateph-Ka⸗ 

mez, z. B. on, auch überhaupt Schwa⸗Compoſitum. 
§. 3. Das Dageſch, WIN. 

In den Buchſtaben ſteht oft ein Punkt als Verdop— 
pelungszeichen (wie der Strich über m und n), wie in 
227 dibber; er heißt Dageſch forte. Er ſteht nicht: | 
a. am Ende eines Wortes oder Sylbe; b. in ULLI 
c. im Jod mit Schwa. — Dageſch lene aber ift der 
Punkt in 5, O, O, a, 1,2 an Anfange einer Sylbe oder 


eines Wortes, wenn das vorhergehende auf einen Conſo— 
| ai endigt, z. B. 1 by. Dieſer Punkt iſt ein Zei⸗ 
chen, daß der Buchſtabe hart ausgeſprochen werden ſoll, 
z. B. D, 2 ſtatt ph, ch, — p, k. 
§. 6. Die Buchſtaben, „ „ , N. 
Dieſe 4 Buchſtaben heißen quiescentes, ruhende 


(Di, wenn fie bloß als Vokale gelten; dies iſt der Fall bei 
N, wenn es vokallos ſteht, nach allen Vokalen, z. B. N“ 


1 nach Kamez, Zere u. Cholem, z. B. Mb 
Br, nach Cholem u. Schurek, z. B. Jo, 0 
5 2 nach Zere u. Chirek, 3. B. 22, 32. 


Zuweilen ſteht in dem ein Punkt, genannt Mappik, 
zum Zeichen, daß es ſtark, nicht als bloßer Dehnbuchſtabe 
geſprochen werden ſoll, z. B. „>. 
Dieſe 4 Dehnungsbuchſtaben werden oft mit einander 
vertauſcht, z. B. 2 mit e (Ciſterne). 
1 


4 * 
§. 7. Der Ton, Accent, 
ruhet in den meiſten Wörtern auf der letzten Sylbe (ul- 
tima, vp, unten), z. B. mel” schamar; felten auf der 
vorlegten (penultima, by oben), z. B. 7 melech. 

Wörter, die durch eine Querlinie (Makkiph, pd) 
verbunden ſind, haben nur Einen Accent, der ins letzte Wort 
kommt, als: nano. 

Die Accente gelten auch 1) als Trennungszeichen, 
deren größte find: mit: (Soph-pasuk), 3.08, 28, 
am Ende des Verſes, und „ (Athnach) in der Mitte des 
Verſes. Sie entſprechen un ſern punkt und Kolon. — 2) als 
Verbindungszeichen, z. B. das 1 (Munach). | 

$. 8. Das Metheg IND, 

iſt ein perpendiculäres Strichlein zur Linken des Vokals, 
welches anzeigt, daß man den Vokal, wenn er auch unbe— 
tont iſt, etwas anhalten ſoll. Es ſteht: a. bei einem lan: 
gen Vokal unmittelbar vor der Tonſylbe, z. B. FIT 
sa chera. Stände kein Metheg, fo wäre das nicht lang, 
fondern Kamez⸗chatuph, alſo soch ra zu leſen; b. in der 
dritten Sylbe vor dem Tone, z. B. O; c. vor dem 
Schwa compositum, z. B. Md. ih 


§. 9. Der Artikel 
iſt in jedem Fall (Caſus), jeder Zahl und jedem Geſchlecht 
DJ mit Dageſch forte im nächſten Buchſtaben, z. B. 79 
der Jarden (Jordan), 2277 die Sache, O das Meer. 
Iſt aber der nächſte Buchſtabe „V, N, 0 verlängert ſich 


N 


das Pathach unter dem 77 im Kamez, z. B. 'N J der 
Mann. Folgt dem Artikel A oder 7, fo bleibt das Pa⸗ 
thach unverändert, z. B. an das Fett. Folgt ihm aber 
N. Ir J, fo hat das meiſtens ein Segol, z. B. * 1 
oan n. Das 7 des Artikels fällt weg, wenn ,b, 
| davor tritt, und ſein Vokal kommt unter dieſen Buchſtaben, 
z. B. * 72 in der Sache, für 72: 9 für 
7 Wp sur erde, Ovp fir 99g 
Zur Uebung Pſ. 1. (mit übergeſetzter Ausſprache). 


hen 


reschaim baazath halach lo ascher haisch aschre 


Den pa h sb Sin Bien zn 
jaschab jo lezim ubmoschab amad lo chattaim ubderech 
a Neo Dr) ON RN OST N 
jomam jehgeh ubtoratho chephzo Adonai bethorath im ki 
On? Dan: IND 18287 ind d& 2 
pirjo ascher majim palge alschathul keez weh: aja walajela 


D zn on % Dying yya : DD 


dprliach jänspbatpher wechol jibbol lo wealehu beittojitten 

mo N. Ss Ol Dia nd andy Pg 1m’ 
3 kann hier noch das Wortregiſter zur Leſeübung be— 
nutzt werden.) 


§. 10. Perſönliche Fürwörter im Nominativ. 


Einzahl. 
Männlich. | Weiblich. 
Iſte perſon ich , DIS | 28, 528 
2te f du DN AN 


de = er N ſie N * 


„ 5 9 


Vielzahl. 
Männlich. | | Weiblich. 
Uſte Perfon wir N, 920, 8 128, 00928 
e ih DAN ab, 
Ste 3 mg in 


§. 11, Zeitwörter. Kal. Präteritum. 

Jedes Zeitwort beſteht in der Regel aus 3 Stamm— 
buchſtaben, die übrigen zugeſetzten Buchſtaben dienen zur 
Bildung der 1., 2., 3. Perſon, der Vielzahl, des Ge 
ſchlechts u. ſ. w. Dieſe heißen deshalb: Bildungsbuch— 
ſtaben, z. B. in d ihr werdet hüten, bilden 
das vorn und das J hinten die 2. Perſon der Viel— 
zahl: ihr werdet, und die übrigen Buchſtaben ye bil: 
den den Stamm: hüten. 

Es giebt im Ebräiſchen 7 Weiſen (Formen), ein Zeit— 
wort zu bilden; ſie heißen: J. Kal, I, Niphal, III. Biel, 
IV. Pual, V. Hiphil, VI. Hophal, VII. Hithpael. Es 
kommt ſelten ein Zeitwort in allen dieſen Bildungsweiſen 
vor. Zum Muſter wollen wir das Zeitwort e in 
allen 7 Weiſen bilden (conjugiren). 


I. Kal on (d. i. die leichte Bildungsweiſe, welche kein 
Dageſch und keinen Buchſtaben als beſonderes Erkennungs— 
zeichen hat). 

Vergangene Zeit (Y), Präteritum (gilt für 
die ebenvergangene, vergangene und längſtvergangene Zeit). 


e een 
Einzahl. | 
Perſon dd .» ich habe gehütet 
Fit m An für MN Des du haft z 
„ ini AS es NO du (Weib) haſt⸗ 
. Dl EEE ER - 
: Df ⸗ 88d fie hat a 
Vielzahl. 


. 


1. Perſon 90D für ode e wir haben gehütet 
n DDr Is De) ihr habt = 
28 = ia d > ION De ihr (Meiber) - 
Sr Nor; i haben 


Zur Uebung bilde 
a, ', e, und folgende Zeitwörter mit Kehl— 
buchſtaben am Anfange, in der Mitte und am Ende: 


DIN, e, „de, Tor, 1, DOM, O, y, 
a, yx, pp', , No, vr. Die Ueber⸗ 
ſetzung dieſer Wörter ſ. hinten im Wörterverzeichniß. 


§. 12. Aufgabe über das Präteritum. 


(Die Ueberſetzung der Wörter ſiehe hinten im Verzeich— 
niſſe. Bei jedem in den Aufgaben vorkommenden Zeitworte muß 
erklärt werden, in welcher Perſon, Zahl, Zeit, Geſchlecht ꝛc. es ſtehe.) 


(was) TON AN pr (mein Vater) . 

A997, N l- (und nicht Neo 0 s 
DD bb p Se; deine Werte) 
(ihn) ve IT N h o Deep Y 9 
(Gebot) ud MN aan d mb DS an 
by ram d Sie ‚Dany 9b. dom d Nor, 


— 8 — 


N D DN HH mas u DS kr 
Sri? uo Ian PDS ’2 Cee) man HH“ N 
lag d ON D Ins DI En NDR 
(Kinder, S. 12) 32 DN DIDN 9 (ale) 985 
32 n , ad) (ue DD Dan e- 
des S Pop CN N ‚Dim a oe: 
e lh Nd: Dos Wosz Obs) a7 
recht⸗) N I NS am (ihrer Feinde) 
3 DD WIN Di TON AN ‚(fhaffenen Weg 
Ay DR Dh. nd HN FD DAN · Din 
§. 13. Fernere Aufgabe über die vergangene Zeit. 
Eva übertrat, was Gott geſagt hatte, ſie nahm von 
der Frucht des Baumes, gab ihrem Manne und auch er 
aß; als ſie nun MONI 12m) nicht gehütet haben das 
Gebot Gottes, ſanken fie von ihrer Würde, und gingen auf 
den Befehl Gottes aus dem Paradies, und bearbeiteten 
das Erdreich. — Die ebräiſchen Hebeammen erſchlugen nicht 
0 N) die Kinder der Israeliten, ſondern beobach— 
teten das Wort Gottes und übertraten den Befehl Pha— 
reo's, darum behütete ' ſie Gott und gab ihnen 172 $. 52.) 
viel Gutes. — Wehe dir 850 Iſebel! du * erſchlagen 
den Naboth, haft geraubt feinen Weinberg ( S. 51), 
darum haben die Hunde deinen Leib gefreſſen (haben ge⸗ 
freſſen die H. d. Leib). 
) Nicht oo d; denn am Ende des Verſes oder Versgliedes wird 


Pathach und Segol in Kamez verwandelt, wenn der Ton darauf liegt. 
**) J ſtatt] und. $. 60. 


u 
S. 14. Mittelwörter (Partieipia). 

1) Das thätige Mittelwort (P. activum): hütend 
e 2) Das leidende Mittelwort (P. passivum): 
gehütet I Mit den perſönlichen Fürwörtern zu— 
ſammen, bildet man mit dem Participium folgendergeſtalt: 

die gegenwärtige Zeit (praesens). 
Einzahl. 


pa 


en 


Männlich. Weiblich. 

„Perſon ich hüte SW IS 99D N. 
BETH du hüteſt Id : AN 
3. ⸗ Oer hütet : sim en .298 NT 

Vielzahl. 

. Perf. wir hüten O 0 TS | alla”, 1371 728 
2. ihr hüte: e ds 
3. = fie hüten z 7 2 0 

Eben fo mit dem leidenden Mittelwort d: 

Einzahl. g 

1. ich bin gehütet Md IN | Y PZN 

2. du biſt gehütet s DN | : AN 

3. er iſt gehütet : de fie = N” 
Vielzahl. 

1. wir find gehütet Od dai: fdr fu 

2. ihr ſeid gehütet z DAN 2 D 

3. fie find gehütet - Don | : 1 


Anmerkung. Die Mittelwörter gelten als Hauptwörter. Einem 
Hauptwort männlichen Geſchlechts wird in der Vielzahl hinten d' an— 


. EN ra 


gehängt; daher WU — Vielzahl OST + Ein Hauptwort weiblichen 
Geſchlechts erhält in der Einzahl in der Regel hinten 1 oder J; da⸗ 
her Wi), weibl. yr oder d, und in der Vielz. Mi; daher ids. 


Zur Uebung: Die beim Bräter. §. 11. angeführten 
Zeitwörter “). | 


§. 15. Aufgaben über die beiden Mittelwörter. 


p Y ) (Einer, der da geht) Ton 
WN 5 N (N (in feinem Herzen) 253 DN 
(d mit Wiss zuſammen welche n): nis Val) N 
Tb org eh ag ee me 05 
on ON nl Syn De nis 92 
werden uns) YINYD? DIET IS 77° — ums 
rope be] deine Sand) V nam DAT (finden 
DM (ibn) de N De N d (den Armen) 


- DIR (von jedem) 63H de DIN 
Wenn Einer (SN) bedrängt einen Armen und * 


Arme ſchreit zu Gott, ſo erhört ihn Gott und ahndet die 
Sünde. Wenn dein Haus geöffnet iſt den Bedrängten, deine 
Hände den Armen, dann behütet dich Gott vor allem Bö— 
ſen (19 Ham) und deine Belohnung ift dir aufbewahrt 
(5D) von Gott, der Gutes vergilt Allen, die wandeln 
im Guten und auf ihn vertrauen (53 DDiaN- 


9 5. r N, M erhalten am Ende des Wortes, wenn kein A-Laut 
vorhergeht, ein Pathach furtivum, enz de, z. B. 9 scho- 
leach. Oft ſteht das Pathach beim Buchſtaben vorher, z. B. dr 
ſtatt yow + 

*) Das Wörtchen iſt muß oft hinzugedacht werden. 

) J iſt Fragepartikel. 


a 
§. 16. Das Wort an fh (Imfinitiv). 

Der Infinitiv von er heißt , oder kürzer 
Md hüten. Die kürzere Form nimmt man bei der Zu⸗ 
ſammenſetzung mit den Präpoſitionen 1 — 2 2 
im Hüten, D als hüten, * zu hüten, D 
vom Hüten. 8 | 

Zur Uebung; pd, b, / D 


§. 17. Die befehlende Weiſe (Imperativ) 
lautet wie der kürzere Infinitiv, alſo M hüte. Im 
Weiblichen lautet er Y, Vielzahl männlich d), 
weiblich D hütet. 

Zur üebung⸗ D, , M, Du , 


Anmerkungen. 
1. In der dritten Perſon und im Leidenden giebt es keine beſondere 
Form für den Imperativ und man gebraucht dafür das Futurum. 
2. Man verlängert zuweilen den Imperativ 77, z. B. de hüte. 
3. Setzt man vor den Imperativ Win die Buchſtaben 7 N” N, fo 
entſteht auf folgende Weiſe: 


§. 18. Die zukünftige Zeit (Feastur umz). 


aa, 


1. Perſon 99 SUN für AH N ich werde hüten 
2. m. J un - 5 7 du wirft = 
2. w. an e MN du wirft = 
3 : m. 122 „Dee Nldas ' ſt. ) er wird ⸗ 
3 w. =brin : fie wird = 


Vielzahl. 
1. Perſon d für de & wir werden hüten 
. D „ ede ihr werdet ⸗ 


. D DD * ihr werdet = 
en Vor“ . fie werden = 
3 w. 9 DD ſie werden 


Zur Uebung: pb, M bein, n mw 1 1 


Anmerkung. Statt dig ſagt man auch dex; dieſes ver⸗ 
längerte Futurum gebraucht man bei einem beſondern Nachdrucke, wie 
den Imperativ §. 17. Anm. 2. 


§ 19. Ueber Infinitiv, Imperativ und Futurum. 
Regeln. 

1. Das Futurum ſteht oft a. für den verbietenden Im— 
perativ, b. wo man im Deutſchen das Präſens ſetzt, 
C. wo man im Deutſchen können, mögen, follen, 
wollen, dürfen gebraucht. 

2. Um das Imperfekt. beim Erzählen auszudrücken, ſetzt 
man das Futur. mit } in der 1ſten, ) und Dageſch im 
nächſten Buchſtaben in der 2ten und sten Perſon; 
man nennt dieſes: Waw conversivum Futuri, z. B. 
YB. da ſchrieen. Vgl. S. 19. Anmerk. 

3. Der Infinit. vor dem Futur. giebt eine Verſtärkung 
oder Wiederholung an. 


OR 2 Dun NN on DI 
(ihnen) DEIN Ny Nb DS nbum DON N 
N N. Aa DD DIR J I 


1 


og d pn e ‚2 Son Tim: 
d p' obs Do 92 d: N) (äber euch) 72 
Wen Ah he D D v. 2 + 073 
MID AIR 78 (über uns) 392 Yon 22 & 
N Ba 12 de ib Mh (ihres Batere) DPIN 
1997 (über uns) yyby Pride 772 dn 13 Sonn 
DD AN Di Tue N 5 db (a antwortete) 
(über meine Brüder) IN bon od pn N 
ode (über fie) 2 Pan N ) Dax Di 
(su mir) ON IN ZEN SEN Ss DID uns 339 
3937 (du fannft nicht) day Nb 67 mb 
been ibn) Pig DD} Böhr vp (und er fätug) J 
Oy Ded y Peg D I277 N Dans a7 
TON ons d 2 (an feinen Kindern) 592 
. o D 237 xb by oN dd by 9550 


§. 20. 

Gott ſprach zu Moſche: ſchicke Männer in das Land 
Kenaan, um auszukundſchaften das Land, von jedem Stamme 
ſchicket einen Mann. Da ſchickte ſie Moſche. — Ihr Män— 
ner! wenn ihr gedenket das Wort Gottes, und beobachtet 
es (e dp, ſo wird Gott euch bedenken und euch 
behüten. Mein Vater ſagte zu mir: mein Sohn, beobachte 
die Gebote Gottes, halte ſie wie deine Schweſter ſie hält, 


) Die Zeitwörter, deren zweiter Stammbuchſtabe nicht wie W 
im Imperativ und Futurum ein Cholem, ſondern Pathach haben, ſind 
thatloſe, intranſitive, z. B. 222 


Hua 


* 


und gehorche der Stimme deiner Eltern, dann wird Gott 
(Gott wird) dich behüten, und dir helfen ſtets ( (NN P, und 


ich ſagte zu meinem Vater: ich will (Futur.) gedenken ſtets 
die Gebote Gottes. 


§. 21. Fragen zur Wiederholung und Verdeutlichung. 

Wie viel Zeitformen giebts im Ebräiſchen? Wie bildet 
man aus dem Infinitiv den Imperativ und das Futurum? 
Wie erklärſt du die Buchſtaben, die im Präteritum nach 
den Stammbuchſtaben ſtehen, und wie diejenigen, welche 
im Futur. vor den Stammbuchſtaben ſtehen? Was weißt 
du von den Vokalen bei den Kehlbuchſtaben zu ſagen? 
Nenne mir die Fälle, wo man das Futurum gebraucht, 
und wie man die Erzählungsformen daraus bildet! Welche 
Buchſtaben hängt man einem Hauptworte an in der Ein— 
zahl des weiblichen, und in der Vielzahl des männlichen 
und weiblichen Geſchlechts? Was für eine Bedeutung haben 
die Zeitwörter im Kal? ꝛc. dc. 


22. II. Niphal (v9). 
Ver gangen. 
Einzahl. 
Perſon 99 ich bin gehütet worden 
N du biſt 
D⁰n du biſt 
* N 
yo fie iſt 


* 
\ 


* 
\ 


* 
* 


1 
2. 
. 
3 
3 


5 8 8 8 


9 * 


u“ 
* 


1. 
2. 
2. 
3. 


Perſon 


m. 


w. 


Be 


Vielzahl. 

93 5 wir ſind gehütet worden 
DDD ihr ſeid 3 5 
05 J ihr ſeid - 2 

oz) ſie m =» : 


Mittelwort. 


Das 1fte Dio, z. B. Mod ISIN, weiblich 
59 ich werde gehütet. 
Das 2te fehlt, weil das ganze Niphal leidend iſt. 


Das Wort an ſich. 


MD gehütet werden (9 "m> D Bw)» 


Defehlsweiſe. 


Einzahl Mord, w. » og) hüte dich, Biel. Pg /g, 
w. e hütet euch. a 


Perſon 


Perſon 


m. 
w. 
m. 


w. 


m. 


= 


Zukünftig. 
Einzahl. 
UN ich werde gehütet werden 
18 du wirſt - - 
D du wirſt : - 
l er wird 
D ſie wird 
Vielzahl. 
d wir werden gehütet werden 
Nn ihr werdet : 
DDD ihr werdet 


* 


a 


3. Perſon m. Dod ſie werden gehütet werden 
3. . w. D 2 s z 


| Anmerfungen. 

Das Kennzeichen, ob ein Wort nach der Weiſe von Niphal gebildet 
fei, ift im Vergangen und dem Mittelwort ein I vor dem Stamm: 
wort; im Inf., Imp. und Fut. ein Dageſch im erſten Stamm: 
buchſtaben, z. B.? 

Ein Wort, das ſo (nach dem Niphal) gebildet iſt, zeigt meiſtens 
ein Leiden, oder (wie z. B. Win hüte dich) ein auf ſich zurück⸗ 
kehrendes Thun an. 


pe 


Le) 


$. 28. Aufgaben. | 
[durch M. §. 9) 0 78 DIN] (Einer der da...) 9 
ed DN 290 ο, „ (fein Blut) 97 
dn IR men Drag nme C nd 
Hi DEI DOW DNS , DIET NN ON 
(fich hütet) Aa MIN ‚DIS 53 ae oN 
e 72) D’WIRT URN DIN DS + 0d 
ps Da (ven dir) aan pp} 87) Tal 
TOR 22 + h Nh Wah NY Dion 307 
Sons Ta n pa 0 ˙h N 
a8 (ich gehe) Je O „(und ſprach) 
ivy DD IN ‚(in meiner Hand) 2 292 
ir D SUN IN WS Bo (meine Gebeine) 
(davon) GND d (und gab ihm) d N, 
. 2 I IR 
*) Venn ber erfte Stammbuchſtabe 7,9, N, 7, & iſt, welcher 
kein Dageſch erhalten kann, ſo wird dafür das Chirek vorher in Zere 


verlängert, daher nicht Je, ſondern AM. So wird gewöhnlich die 
Sylbe vor den Kehlbuchſtaben gedehnt, z. B. n das Auge, für TOT 


— 


| 
U 
i 


——— — 


Hüte dich, mein Sohn! und tödte nicht (Fut.) ein 
Thier umſonſt, denn auch die Thiere ſollen nicht umſonſt 
getödtet werden. Alle Menſchen, welche erſchlagen haben 
einen Menſchen, ſind wieder erſchlagen worden. Mein 


Vater ſprach zu uns (N): wenn ihr, meine Kinder, 
nicht weggegangen ſeid von den Schafen und ſie gehütet 
wurden ſtets von euch, ſo werdet gehütet werden auch ihr 


ſtets von Gott, denn die Kinder werden von Gott gehü— 
tet, von welchen (III &) das Gebot der Eltern 
beobachtet wird. i 1 5 

8. 24 III. Piel (Oy). 


vergangen. 


Einzahl. | Vielzahl. | Mittelwert. | Das Wort an ſich. 
1. De J dr) MN 
2. m. DD Ded | 1. eee eee 
2. w ND DD 2. d Befehsweiſe. 
0 4 185 ar Ml 


3. m. Yer; ! 
3. w. 1 Ar 


Anmerkung. Das Zere der Zten Perſon m. wird oft in Se— 
gol, auch in Pathach, und wenn der letzte Stammbuchſtabe ein Kehl— 
laut iſt, immer in Pathach verkürzt, als: mat 27 ‚199 + 


w. ad ꝛc. 


Zukünftig. 
Einzahl. | Vielzahl. 
1. N 5 
2. m. DN | en 
2. w. ed d 
3. m. D d! 
3. 


w. Sam | my 
| 2 


— 18 — 
Zur Uebung: Jod, , O x. 


Anmerkungen. 


Das Kennzeichen vom Piel iſt ein Dageſch im zweiten Stamm⸗ 
buchſtaben, welches wegfällt, wenn der zweite Wurzelb. IIMT/R 
iſt, wo der vorherige Vokal verlängert wird, z. B. Pad. Außer⸗ 
dem iſt im Mittelworte und Futurum das Schwa am Anfange des 
Wor tes Kennzeichen. N 

Die Bedeutung von Piel iſt: a. verſtärkend, z. B. Kal D 
ich habe zerbrochen, Piel Ma 98 habe zerſchmettert; b. thä— 
tig, wo das Kal thatlos iſt, z. B. Kal 1 lernen, Piel 15 
lehren; c. oft die ie von Kal, z. B. 0 (Kal) 
mit Steinen werfen, (Piel) 79 Steine wegräumen. 


ES 


DD 


8. 25. Aufgabe. 


D 01 Ds pen r dd pay 
* TON ab 29 50 352 ‚op aaa 
d ns wich, (mein Sohn) 2 ‚ap (zu mir) 
3 3 DN 25H TUN N (deiiern Bruder) 
197 TION D ON ‚DIS Dann 
5 Nd N 79% U D Sa 050 
(in d. Jugend) J N92 85 * 85 d O2. 
972 aba öh mwis r D N 
pen 97 1850 bon N N 2850 
9 De N & NID TION ‚(mit en 
(da Awoktete) D, AD a8 won „DB: a 
mis op Pv Neo) N c SD, un 
‚(it mein Name) pg) be D > SD. N (mich) 
FW A DIN m 910 5 N 
‚(ft von mir) 980 


— 8 


Geliebter Vater ( IN)! 

Schicke mir doch eine ebräiſche Sprachlehre, denn der 
Lehrer hat zu mir geſagt, wenn du nicht lernſt die Regeln 
der Sprache, fo nicht kann ich (P) hde) lehren dir. die hei⸗ 
| ligen Bücher, daher ſchreibe deinem Vater und fage*) ihm 
dieſes (ANY), und ich werde dir die Regeln leicht lehren, 
wenn du ein Buch haſt (77 2”). Darum ſchicke mir 
das Buch, ich werde es nicht verderben. Ich bin dein von 
ganzem Herzen dich grüßender Sohn (PN 72 — 
orbwa 1225 Y) Gamaliel 

S. 26. IV. Pual (Hy). 
vergangen. f 
Einzahl. | Vielzahl. | Mittelwort. | Das Wort an ſich. 


1. Der Dl Wr 
2. m H ENTER e | —— 
2. w. AV D Das paſſive Die Befehls— 
3 

3 


weiſe fehlt. 


— 
. 
* 
* 


.m Yz i Mittelwort 


1 o fehlt. 


1 
Zukünftig. 
Einzahl. | Vielzahl. 


. r 075 
2. m. Med D 
2. w. oe | Man 
3. m. NN). De), 
3. w. BUN men 


) Statt des Imper. nimmt man das Präteritum mit vorgeſetz— 
* 


ns 
Zur Uebung: , , 7 ꝛc. 


Anmerkungen. 


1. Das Pual hat, wie Piel, zum Kennzeichen ein Dageſch im 
zweiten Buchſtaben und im Futur. vorn ein Schwa. 

2. Das Pual iſt das Leidende vom Piel, z B. „99 ich bin belehrt 

worden. 


und es ge-) . D 2 dh b *). 22 

y Dar den mm you d WD (ihab 
25 vv. d der) „20 Dar , D nen 
I Wi) D. hd DI 132 NN D ER 
JD Dos Och (es fe) N: mgnb N An 
433 mm ag de . NED F 
o nin D e e ns mb sb N 

h ar 932 n ig . 2 


$. 27. V. Hiphil (por). 
Ver gangen. 
Einzahl. Vielzahl. | Mittelwort. Das Wort an ſich. 


1. main) Ban Vp 
2. m. MAY DANS. Pd oder p 
2. w. Ann may 2. D Beſehlsweiſe. 
3. m. Y D n 
3. w. 2 Dy Ok oder "7? 770 


tem 1, wenn ſchon ein Imperativ vorhergegangen, alſo Yee ſa ge. — 
Dieſes Wav verwandelt alfo das Prät. ins Futur., (vgl. §. 19. 
Regel 2). 

) Müßte heißen WEM, aber 2 Buchſtaben mit Schwa am An⸗ 
fange des Wortes laſſen ſich im Ebräiſchen nicht gut ausſprechen. 


= Mi 


Sukünftig. 
Einzahl. Vlielzahl. 
1 TION D 
2. DD D 
2. w. D 1 2D 
3 
u 


= 


= 


PDR“ Vote 
D Dad 


= 


Zur Uebung: ID, MM, 672, J. 


Anmerkungen. 

1. Das Kennzeichen des DDD iſt im Präter., Infin. und Imperativ 
das vorgeſetzte 7, im Futur. und Partie. das Pathach des aus— 
gefallenen M unter dem vorgeſetzten Buchſtaben. Auch ift vor dem 
letzten Stammbuchſtaben ein . 

2. Das Hiphil bedeutet ein Thun + 1 oder Thun ⸗ Machen 


7 bergeſührt, r Iſt das Aal nicht üblich, ſo hat 
das Hiphil die einfache Bedeutung des Kal, z. B. in werfen, 
aud früh aufſtehen. 


8. 28. WI. Hophal (Dy). 
vergangen. 


Einzahl. Vielzahl. Mittelwort. Das Wort an ſich. 


1. rg D | 

2. m. aaa Dnmn. San N 
2. w. 2 mau das 2. ſchlt. Vefehlsweſſ 
3. m. Soda) Pre fehlt 
. v. DG 


ee 
Zukünftig. 

Einzahl. | Vielzahl. 

„ Pee dr 

2.m W) nRR 

2m may eee 

3. m 

3. w 


e a 
sun | may 


Anmerkungen. 


1. Kennzeichen von Hophal iſt das vorgeſetzte 7 
2. Die Bedeutung iſt die paſſive von Hiphil. 


§. 29. Aufgabe über Hiphil und Hophal. 


hd ons dd o D am 

„(es) s J JN J 9a i IS 202 
IP d 2 d e 2 WR 
av aba ns az Vopm oma ns Ned 
D mi SD Sina eh DREIER 7? 
Don (wider ihn) 2 mbwn „D. 5 NN 
As anni ‚NE OS ND NR ‚nen 
an ja an) Dy Ds DN, p. 2 
G 2 n ph Ay Ds DR 
(ir) Z RT IN (bei die) Je 27 8 
RS m N pd (gieb es zurück) III 
„Oe mia V on — UD Dayrn 
IN Tun MID Dom Wan iR 
m 2 Im Wr Dip h won 


3 


e ns may) Ava DIET 
‚DIOR PS DEIN DPI IN Dimmvan 
Pay) Y cp vom eh as 

„ Dee DDD 0 


§. 30. 
Noah, Abraham und die übrigen Väter haben Gott 
Opfer dargebracht, denn wenn auch Gott nicht geſagt hat: 
bringet mir Opfer, (fo) doch (NT 9.0 haben ſie darge— 
gebracht der Dankbarkeit Opfer un in Rauch aufgehen 
laſſen MOD) vor Gott. Wenn ein Mann in Israel 
wollte darbringen ein Opfer, ſo führte er es zu dem Prie— 
ſter, welcher darbrachte es auf dem Altar. — Mein Sohn, 
merk auf die Lehre deiner Eltern, folge ihrer Stimme, 
dann wirſt du Glück haben in allen deinen Wegen, und 
Gott wird dir Heil erſprießen laſſen. 


$. 31. VII. Hithpaal (Hyann)- 


Ver gangen. 


Einzahl. Vielzahl. | Mittelwert. Das Wort an ſich. 
1. DD ere d 


2. m. Up ONE. MDD 


Befehlsweiſe. 


BOT ere 24 2 ſchl. ab 
3. m. 1790708 pp w. Ad x. 


men 


| 


Pa 


Zukünftig. 
Einzahl. | Vielzahl. 
E eee 
2. m. b ND 
2. w. ıyonn D dh 
3. m. Ihe Pede: 
3. w. Ie) 05 


Zur Uebung: bod, Uy, NU, 713 = 


Anmerkungen. 


4. Das Kennzeichen dieſer Bildungsart iſt MT vor dem Stamm— 
wort und ein Dageſch im 2. Stammbuchſtaben. 

2. Wenn das St ammwort mit einem Ziſchbuchſtaben (D, 3, d, ) an: 
fängt, fo wird dieſer mit dem N verſetzt, z. B. Pen ich habe 

mich gehütet, für dern. Beim 3 wird obendrein das verſetzte N 
in D verwandelt, z. B. pmosn von P73 gerecht fein. 

3, Die Bedeutung ift a. zurückkehrend, z. B. en fich leh⸗ 
ren; b. ſich (als ein ſolcher) zeigen, ſtellen, z. B. FAT 
ſich groß zeigen, groß thun; c. wie Kal, wenn dies nicht 
üblich iſt, z. B. door beten. 


§. 32. 

ig (war fein Name) Hay MT & d 

W Yan? „Dym (vor den Augen) ); yb Syn 
(vor ihm) „295 (von feinen Verwandten) pp N 
0 N „DN (mir [war ]) 0 Ss 2 Wo 
21 DDD ER (und von deinem Fleiſche) mem 
Maga P AN (und sprach) SONY DT 
pb (wil ich geben) ty Wp „D I TS) 
(wie geſtern) pr dd 397 (zu ihm) N 55 95505 | 


eg h J. ag Df D mar vor San 
fiehſt du) INN d oy (über dich, daß du kommſt) 
Dr dzb dry ob DWIR > (nicht 
Geh und komm morgrir) D N) or (bei mir) 
am 3. Tage) MI 7 * 90 5790 Y (wieder 
er) BIN 020) . 0 (kam der Arme wieder ins Haus 
er) b dn Nb > obynm OO (war nicht da 
2 v0 „feine Schulden) OI 0 (hatte nicht 
W De) dy :0ging zu Haufe und rief Naar 22 
ry D. „o pd DD e: DD jan 
Bee ir 9 

Der Mann, welcher ſich wäſcht und reinigt, wenn er 


betet, und ſein Herz iſt nicht mit den betenden Lippen, 
und er wandelt nicht mit Gott, der iſt nicht (DJ' & N 


fromm. Mein Sohn, traue nicht immer den Leuten, welche 
ſich fromm, heilig und rein ſtellen, immer mit ihrem Munde 
beten und Gott loben; auch nicht immer den Leuten, welche 
ſich reich und groß zeigen, aber auf Gott vertraue, flehe zu 
ihm jederzeit und wandle mit ihm. 


§. 33. Zeitwörter mit Suffixen. 
Die Buchſtaben d ) I J werden dem Zeit: 
worte hinten angehängt, um den Accuſativ mich, dich, 
ihn ꝛc. auszudrücken. Sie heißen Suffira. 


1. Perſon mich uns 
2 s m. 7 | un ö 

< 8. 2 = | 

= m 7 \ dich = 7 \ euch 

3. mm. f, 0 en 0 
3. w. mm fie 1 00 ſie 


ne 


Zum Beifpiel an D angehängt: 
Praeter. Kal. 

Dr? — E Nb weibl. Ddr ich hütete dich; 
DD ich hütete ihn; rd ich hütete ſie; 
D2’ jalwjel”2 w. DN ich b. euch; DAY 

w. PHD ich hütete ſie. 

De ede du haſt mich gehütet; dd du 
hüteteſt ihn; r du hüteteſt ſie; Bd du 
hüteteſt uns; DDD, w D du hüteteſt fie. 

DD Y- du hüteteſt mich; Di du hi: 

| teteft ihn; DD du h. ſie; d du h. uns; 
oO ad, w PDD du hüteteſt ſie. 

Dor — e er hütete mich; e, w. Je 
er hütete dich; core er hütete ihn; umlal’; er hü⸗ 
tete ſie; 920 D er h. uns; DIV, w D 
er hütete euch, oma, w. D er hütete ſie. 

D ο’ er er hütete mich; od, weibl. 
Ir or, fie b. dich; PO fie h. ihn; FD 
ſie h. ſie; UNIV fie h. ung; N Dl, weibl. 
1770 0D ſie N euch; ODD, w D 
fie hütete ſie. 

DDP e aa ma D 
27, 12 * 9 1" + 

Day na mad ma 
Yan Dia“, pn 

p bbs fie büteten mich; Fcp, w. MOL 


a 


e, a DIE, w. aa; 
rs, e . 
Infinitiv. 

Bei dem Infinitiv bedeuten die Suffira, wie bei je 
dem andern Hauptworte, nicht mich, dich ꝛc., ſondern wie 
zueignende Fürwörter: mein, dein, ſein, unſer, euer, 
ihr; alſo 
Inf. od mein Hüten; e, w. wei“, dein H.; 

or- ſein H.; o ihr H.; Y unſer H.; 

, v. DDD euer 9; op. w. Q 

ihr Hüten. 

Ebenſo meiſtens bei dem Participium, alſo 19 
fein Hüter ꝛc. a 

Imperativ. 

Wr / wel”) hüte mich; W h. ihn; f 
D DI, 177 5 
Futurum. 

DNN — p, w. Judd ich werde dich hüten; 

y ich werde ihn hüten ic. 


§. 34. Unregelmäßige Zeitwörter „D. 


Anmerkungen. 

1. Unregelmäßig heißt ein Zeitwort, bei deſſen Bildung nicht alle 
3 Stammbuchſtaben gehört werden. Dies iſt der Fall, wenn 1) der 
erſte Stammbuchſtabe ein 3, z. B. WII oder 2) wenn einer von 
den 3 Stammbuch ſtaben „ ,T,8 iſt, oder 3) wenn der 2te und 
3te Stammbuchſtabe gleich find, z. B. 220. Es liegt fall al⸗ 
len unregelmäßigen Zeitwörtern ein Stamm von 2 blei⸗ 


„ 1 


benden Buchſtaben, und dem ſo gemeinſchaftlichen 
Stamme auch eine verwandte Bedeutung zum Grunde). 

2. Man nennt üblicher Weiſe den 1ften Stammbuchſtaben D, den 2ten 
v, den Iten ?, weil man ſonſt das Wort d als Muſterwort bei 
der Bildung eines Zeitworts genommen. Wenn man daher kurz 
ſagt ]"D, fo heißt das: ein Zeitwort, deſſen erſter Stammbuchſtabe 
J iſt, ꝛ6. 


D. B. ) nahe kommen. 

Das fällt oft ganz weg und im darauf folgenden 
Buchſtaben ſteht dafür ein Dageſch. Hier folgen die Bil— 
dungen, wo dieſes der Fall iſt; was nicht angegeben iſt, 
wird regelmäßig (wie Hy) gebildet. 


Kal. | Niphal. 
Infin. Praeter. 

NW Einzahl. | Vielzahl. 
. er. uw 

„ . 2. m. D729 OD 722 

e eee . w. F 9 5 
eee ee ee ee, 

Futur. 3. w. un ML 
Einzahl. Vielzahl. — 


2. m. n Wir . 
2. W. WEN) ee 
3. % Pig a: Imp. az), w. lan 
3. w. 7) man wur, man 
) Z. B. von 3,71, ift der gemeinſchaftliche Stamm 72 
fliehen. Hier iſt es für viele Schüler zweckmäßig, §. 50 — 53 vor— 


zunehmen, dann erſt dieſe §§. von den unregelmäßigen Zeitwörtern 
folgen zu laſſen. 


Hiphil. Hop hal. 


Praeter. Praeter. 
Einzahl. | Vielzahl. a 
. man aan a2 
2m P DNA an 
2. w. D Ia mean 
3. m. wa WR Yan 
zw — me 


1. Part. 7 pP 2220 


2 2 win 


Infin. L730 Infin. Wan 


Imp. Ci, WI 


Futur. E 
N, aa 


2 2755 


Anmerkungen. 


1. Piel, Pual und Hithpael ſind regelmäßig, weil bei denſelben ohne— 
hin im 2ten Stammbuchſtaben ſchon ein Dageſch iſt und nicht 2 
Dageſch in einen Buchſtaben kommen. 

2. Der Infinitiv von dieſen Zeitwörtern hat wie ein weibliches 
Hauptwort hinten ein N. 

3. 77? wird wie J'D behandelt, z. B. Fut. MPN ich werde nehmen. 

ru verliert vorn und hinten fein J, z. B. Infin. MM geben. 

5. Die ’D, welche zum zweiten Stammbuchſtaben einen Kehllaut 
nine) haben, welche doch keinen Dageſch annehmen, und wo 
alſo das fehlende | nicht erſetzt werden kann, find regelmäßig, z. B. 
DIN es wird angenehm fein. 


> 


§. 35. 
e Iv D DPINFADY 32 1737 MUND 


„ 


D DDD an Io W h DN pn e 12 
2 p pod Op ) ol 0 on 
DN. 3 h 259 Tas MIN] bas IN 
ng ml N N oo Paz ne ne 
Is MN ray van) PP an role 7 
992 N N82 E 
Es ſteht geſchrieben in der heiligen Schrift: du ſollſt 
dich nicht rächen, keinen Zorn nachtragen (58) ND); 
du ſollſt deinen Nebenmenſchen retten, wenn er in 
Gefahr iſt; du ſollſt die Gebote deines Vaters bewahren 
und die Zurechtweiſung deiner Mutter nicht verlaffen (be: 
wahre die G. . . und verlaſſe nicht won oN ; wenn 
du ein Gelübde angelobſt und gefeſſelt biſt durch deine 
Worte, ſo ſollſt du bezahlen, was du angelobt, und thun, 
was du geſagt haft, und keines von deinen Worten fallen 
laſſen (9 al bon Sp. Wenn du dieſe Ge— 
bote deinem Herzen einprägſt, ſo wird nichts Böſes ſich dir 
nahen 2 MON vn xD), mit deinen Augen wirft 
du ſchauen, daß Gott dich von allem Uebel rettet und dich 
nicht verläßt, und in den Tagen deines Alters wird ange— 
nehm ſein dir die Frucht von dem Samen, welchen du 
in den Tagen deiner Jugend ausgeſäet haſt. 


§. 36. ND, z. B. = eſſen. 
Die 5 Zeitwörter DIN; Y zu Grunde geben; 
N wollen; e ſagen; de backen, find im 
Fut. Kal unregelmäßig, indem das & keinen Vokal erhält 


> Mi 


und in der Ausſprache nicht gehört wird, ımd die vorgefeg- 

ten Bildungsbuchſtaben ein Cholem erhalten, z. B. bod 

In der 1ſten Perſon wird das & auch nicht geſchrieben. 
Kal. 

Futur. 1. oN | Infin. 50 


a. rr eg, Seh a. 
2. w. ON 8 
3. m. DON’ ic. | Imp. N N ic. 


* 


Niphal. Hiphil. 
Praet. DN) c. praet. DON r. 


Partic. Sonn Ic. 


Infin. DNN 
Infin. Dan 
Imp. SON Ic. 
7 Imp. DORT 
Futur. DANN x. || Futur, DONN 
6. 


r D dp mas d 0737 0% 

D NN bb DN v 21 sen 
bs e Sn SN may sb ON O. th 
DN DN? O. Nr AN Na. 5 122 
‚Yon d e nüy 7772 DY3T NN JEW 
M p pd 202 85 . an Won 19 Op 


— 2 — 


ann d & ' c: nn DIN 

Wer SD ON Dann PN DD D 

Od vf N ab eg a8 2002 
| 99 8 na 


„Dx ON II Ana dp 58 DON 

dein Sohn, ich ſage dir, wenn du viel iſſeſt, und 
liebſt ſehr den Schlaf, ſo gehen zu Grunde deine Kräfte, 
deine Tage gehen verloren und die Menſchen werden 
ſagen, dieſer Knabe ſammelt nicht ein in der Zeit ſeiner 
Jugend, er zerſtört ſein Leben und er wird vor ſeiner Zeit 
eingethan zu ſeinen Vätern. Darum nicht verſchließe dein 
Ohr, vernimm meine Worte, und was dir deine Lehrer 
ſagen Gene 77 ION TUN y, alsdann 
wirſt du von allen Menſchen geliebt werden. 


F. 38. „, z. B. 71 gebären. 


Kal. Niphal. Hiphil. 
Inf. * oder 9 9 9550 ıc. Praet. 9 ic. 
1 | . Pr 


Pate in ic. ||Partic. bin X. 
% 8 T N 
Imp. J, w. Jie. 


Infin. N Inſin. „in ꝛc. 


Futur. dx 2 Imp. 9, 


0 Imp. Tin ꝛc. 
(N) | w. 977247 


BE EEE ä §5—— — — 


Futur. DIN ze. Futur. TON ꝛc. 


Anmerfungen. 

Man ſieht hier, daß das im Kal oft fehlt, im Niphal und Hi— 
phil aber ein ! dafür ſteht. 

2. Von an gehen, lautet im Kal der Imper. >: das Futurum 
TON x, und jo das ganze Hiphil und Hophal wie ”D 

Manche ”D bilden fich wie VD, z. B. von 73° Fünen — + 
Bei manchen D hat das Futurum Kal vorn ein Chiref und das 

itt ſichtbar, z. B. ' (nicht WIR wie 1289. 


— 


2 


§. 39. 

G νοr pi o Y. ORT AD 
Do ) GD N 22 I vn 
din deep eh me np WHO M 
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207 m beg 5h oN 98 ‚D’m2 
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N I O2 an YA 17397 
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rd dg ibn 19m ba Are mis W 
mar WON Nes. N = Saar n 
d e D Ne Tim N 
Nee DS DIR n WR N e Sb TION 
pie DIN 


§. 40. 


Fortſetzung. Da wartete Mirjam von Ferne, um 
3 


4 


zu erfahren, was ſein würde (mr) das Ende des Kin⸗ 
des. Da ging die Tochter Phares's hinab, um zu baden 
ſie öffnete das Käſtchen, erbarmte ſich über das weinende 
Kind und ſprach zu ihm: fürchte nicht, es ſoll dir nichts 
Leides geſchehen (> 9 N)! Und Mirjam ſprach zu 
der Tochter des Königs, ich will gehen und ruſen eine 
Amme, daß ſie ſäuge dir das Kind! Da ging ſie und rief 
die Mutter des Kindes. Die Tochter Phareo's ſprach zu 
Jochebed: ſäuge dieſen Knaben, hernach bringe ihn mir 
zurück! Sie ſäugte ihn, und als er groß war, brachte 
ſie ihn der Tochter Phareo's. Sie nannte ihn Moſche; das 
iſt derſelbe Moſche (Id d)), welcher den Israeliten 
geholfen hat von der Gewalt Mizrajim's. 


F. 41. J, z. 0 abweichen. 


K. al. Ni u ba. l. 
Praet. Praet. 
Einzahl. ] Vielzahl. Cinzabl. Vielzahl. 
o nme | minor eee 


| 

| 
D 0090 iD: DDI 
map | eb en 
9 | 


RR 
1 5 | da s 
a al eee + 
e TE LEE 
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Partie. 99, w. 90 e. | iD) 
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Infin. 5 
Imp. YO, w. D ꝛc. 


| 
| 
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Futur. 
D 
DEN re. 
Amen | 
Biel ua. 
Praet. 
Einzabl. Vielzahl. 
l id 9d 
O D Immo 
AO] ee | 
SD) d 
ui 
Partic. ide, | 
N one | 
w. W * 
Infin. d | d | 


1 
imp. I/ w. IND) ehe | 
12 | 


S RTL 


Praet. 

Einzahl. Vielzahl. 
yen son 
nivon| onvor 
Nyon 

i mon 
7g 5 
Ton 
“on 


"07 DD 
3 0 


„ Me A 


Piel. [Pual. Hip heil. 
Futur. SER | TION TON 
d Ion TON 
"FOR | ic. | Ic. 


Zur Uebung: , DD 


Anmerkungen. 
. Hier ſieht man, daß der 2te Wurzelbuchſtabe, wenn er ein! iſt, 
nicht ausgeſprochen, oft auch nicht geſchrieben wird. 
2. Durch das verwandelnde Wav wird das Fut. im Kal und Hiphil 
verkürzt, z. B. ſtatt Oi, DPI; Hiphil ſtatt DPI, O; 


— 


F. 42. 

OS die n e Van e 
man on dee yy v ‚ob Nb 
m) D Fans Tenn Dp 223 De 
man de PN Den 52 4 N ni 
or 53 s CT 5 , mau by Iv 
y yon ma reo Daun . D ö 
M d 3 Er oN Dl) 2 I Df 
d Ds e Op D e N v5 
b: dy 0 Bm Oy yyionnb DN 
N r d 8 og NN , OD 


) 729, nicht 722, weil der Ton auf der nächſten Sylbe nach 1 
ruhet, darum verwandelt ſich Schwa in Kamez. $. 61. 


u ie Si 
Pay pa D Op Tip PINS DS DR 
DAN WIN OTTO VOR J h „N 2 
epd) DD on mes iv van 
nam 209.223 DIN 


Wenn auch die Spötter und Müßiggänger in mich 
dringen und ſprechen: weile bei uns, ſo werde ich ihnen 
zeigen, daß ich mein Herz befeſtigt habe, abzuweichen von 
ihren Wegen, und daß ich meine Ehre nicht vertauſche für die 
Schande dieſer Muthwilligen, die nicht bedenken, daß die 
Tage unſers Lebens ſchnell laufen, daß es bald abgeſchnit⸗ 
ten iſt und wir dahinfliegen. — Wer iſt der Mann, wel— 
cher ſtets wohlthut feinem Nächſten, der nicht zeritört den 
Bund der Eintracht, der nicht abtrünnig iſt vom Wege des 
Guten, der nicht weilt mit Böſen? 


§. 43. N“, z. B. Ny finden. 


4 Niphal. Piel. | Pual. 
Pr. ent? eg: | INYD NY 
Den Deng) beg. Dex Orc. 
Den epo) | 
kid Ne) 


RI c. Spo) 1e 
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Kal. | Rivbat| Piel | Pual. 
Part. pas. de) Be | | | 
l l 
Infin. & oder 5 
* | N37. N89 NSU 
N= 2 F. | * | Bi 
Imp. NY oder | | 
? g Ae 
un | wor | wen | 
Futur. NIDN SEIEN, R 
pb pte a. NARE I NEE 
Hophal. [Hithpael. 


Hiphil. | 
Praet. NY 
ANyOr ne. 


INSOT pg 
NIIT: | DNS 


| 
Partic. act. Nod | ND N Oe 
Partic. pass. dg | | 
| 
| | 
Infin, deR Od NB | NY 
| | 
Imp. N80 | | SEIEN 
— | 


BE een 


un RE 


Anmerkung. Die Zeitwörter N), wo der 2te Wurzelbuch— 
ſtabe Zere hat, wie ND erfüllen, behalt en immer das Zere bei, 
8· B. N Dp N. 


§. 44. 


N Den ms San N N 
n 72 as) e N NN Yan 
n 2 IR ‚Da DD non APDIn 
‚Dan ‚Dam dien D mas 027 
Nom Mm DIR) -DIM NEM n 
b2 Nep Dr Ig h De No 72 nanm 
N DxO Ca N Dos son ‚Pond 
e cg N SppNI DN 9 TON 
Do sin 


Auch Kain, der Sohn Adams, ſündigte; denn Hebel 
fein Bruder (PN) brachte ein Opfer, welches fand 
Gunſt in den Augen Gottes, da beneidete ihn Kain, faßte 
ihn und erſchlug ihn. Da rief Gott dem Kain und ſprach: 
du haſt geſündigt und große Leiden werden dich treffen. 
Da ſprach Kain, meine Strafe iſt zu groß, um () fie 
zu ertragen. Und als er ſo zu Gott rief vom ganzen 
Herzen, da verzieh ihm Gott. 


§. 45. N., z. B, z offenbaren. 
Kal. e Piel. Pual. 
Praet. 755 mal hl 92 
i ehr na > mare 
Aal. mal Mm | 
den m 
ma Mm mm 
Vie. bg 905) AR 
ai | Da om 
aa | gern | ran 
% 3 ib I 
Partic. act. 121 1940 | 
w. ur} | w. 525 | 
Part. pass. Pg, | 
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Imp. 3, 
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Kal. Niphal. Piel. 
Fon eee 25 
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Pual. 


Hithpael. 
able 


Hiphil. 
Praet. 58 
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Dod 
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7 
Vielz. dr 
DN 
man 
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Part. act. 122 | 925 99 
* | : zer; 
Part. pass. 22 | 


N 
Infin. mm! 
oder 2 ö 


in A 


Hiphil. Hophal. Hithpael. 
Imp. Peg, w. 99d aan 
Futur, TON * 1 ꝛc übe ic. 


Anmerkungen. 


1. Bei 2 Zeitwörtern d») verwandelt ſich das d entweder a. in 5, 
Bm, WR, oder b. in d, z. B. bog, oder C. es fehlt, wie 
Pg, oder d. es wird nicht ansgeſprochen, wie 02 · 

2. Im Futur. mit dem verwandelnden 1, fällt das 2 weg, z. B. von 
a, Ja, ftatt | 1221. Auch ohne diefes I iſt oft das Futur. ver- 
kürzt, z. B. Dun ſtatt 1 Das abgekürzte Futur. von m, mr 
lautet "N, N. am Ende des Satzes d, i. So auch der Im— 
perativ, z. B. 1 befiehl, ſtatt WW; 

3. De bücken, hat vor dem 3. Wurzelbuchſtabe noch ein ), z. B. 
Partieip. Md | 

4. Iſt der 3. Wurzelbuchſtabe ein 7 mit einem Pünktchen (S. 6.), 
z. B. do hoch fein, fo gehört das Wort zu den regelmäßigen 
Zeitwörtern mit einem Kehlbuchſtaben. 

5. Es giebt Zeitwörter, welche 7") und dabei JD oder D, oder Ned, 
alſo doppelt unregelmäßig ſind, und wie beide gebildet werden, z. B. 
21 ſchlagen, De backen. So giebt's auch ſonſt dopplt unre— 
gelmäßige Zeitwörter, z. B. Nis kommen. 


§. 46. 


any sb den N n N mb D on 

tod NEN en - dl dz: o man 93 
b dez Sei Dan MD do Ska d „ib 9925 
Am Ds 13 Du , p MED Neo 12 AN 
D OD) „De WD „0 85 air 
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Tan sb s d di jan) , p neun 
5 did ns div d N h DN. 


Gott verſuchte den Abraham, um zu zeigen den Leu— 
ten, daß Abraham thut, was Gott befiehlt; er ſprach zu 
Abraham: bringe mir deinen Sohn Jizchak zum Opfer auf 
dem Berge, den ich dir zeigen werde. Abraham wollte ſo 
thun, er bauete einen Altar, um darzubringen darauf 9 
ſeinen Sohn zum Opfer; da rief ihm ein Engel vom Him— 
mel zu und ſprach: bringe nicht deinen Sohn zum Opfer 
und nicht thue ihm das Geringſte, denn Gott hat geſehen 
dein gutes Herz, und hat Wohlgefallen an deiner That. 
Als ſich Abraham hierhin und dorthin wandte, ſah er e inen 
Widder, und er brachte ihn anſtatt ſeines Sohnes zum 
Opfer. Da ſprach Gott: weil du gethan haft, was ich dir 
befohlen habe, ſo will ich vermehren deine Nachkommen. 


§. 47. //, z. B. DID umgeben. 
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Hithpael. 
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Anmerkungen. 
1. Bei dieſen Zeitwörtern wird der zweite Wurzelbuchſtabe mit dem 


dritten zuſammengeſprochen. 


Der zweite fällt aljo weg, und der 


dritte bekommt das Verdoppelungszeichen Dageſch, z. B. nd 
Steht der dritte Wurzelbuchſtabe am Ende, ſo bleibt das Dageſch 
weg, z. B. 22. Im Piel, Pual und Hithpael, wo die Verdoppe— 
lung des zweiten Wurzelbuchſtaben Bildungs-Kennzeichen iſt, bleibt 


er in der Regel ſtehen. 


2, Man findet das 37 oft auch regelmäßig, z. B. 220 ſtatt 2D- 
3. Das Futurum Kal mit dem verwandelnden! lautet 207° 


N 


4. Das Pual lautet wie Piel; nur hat es Pathach unter dem 2ten 
Wurzelbuchſtaben, wo Piel Zere hat, z. B. Piel 225, Pual 230 

5. Im Hiphil heißt das Futurum mit dem verwandelnden 1: 02 (auch 
2DN) » | 

„Piel, Pual und Hithpael verdoppeln zuweilen auch noch den erſten 
Wurzelbuchſt., z. B. Partie. Piel 92590 von 792 wälzen. 


er) 


§. 48. 
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§. 49. 
Der König Achasveros umgab den Haman mit gro— 


1 


ßer Herrlichkeit; da bückten ſich vor ihm alle Diener des 
Königs, aber der Jehudi Mordechai verneigte und verbeugte 
ſich nicht; da ſtaunten die Diener und verurſachten, daß 
Haman wendete feine Gedanken (darauf), herzufallen über 
das Volk Mordechai's und alle Jehudim wegzuſchaffen von 
der Erde, weil verachtet hatte ihn Mordechai, und der Kö— 
nig wendete zu die Macht Haman (Je, die Jehudim 
zu erſchlagen und zu plündern. Da zagten die Jehudim 
und waren beſtürzt, denn ihre Feinde waren viel, und in 
jeder Stadt beteten die Jehudim zu Gott, zu wenden die 
Sache und ſie zu beſchützen; und als ſie zu Gott fleheten, 
ſo begnadigte ſie Gott, denn die Gnade Gottes hört nicht 
auf, und ſchnell war vereitelt der Anſchlag Hamans, und 
Gott hat ihm zugemeſſen, wie es in ſeinem Herzen war, 
zuzumeſſen den Jehudim. 


§. 50. Von den Hauptwörtern. 
Regeln. 

Bei dem Hauptworte iſt zu bemerken: 

1) Die Abſtammung. Die allermeiſten Hauptwör— 
ter ſtammen von Zeitwörtern ab und ſchließen ſich an ge— 
wiſſe Formen derſelben, namentlich die Participien und In— 
ſinitiven an, z. B. SW Hüter, N Feind, bilden ſich 
nach Particip Kal; 9 lachen, i) Furcht, nach Ins 
ſinitiv Kal. Db D Wunder, iſt Particip Niphal, 
12 Bitte, Infinitiv Piel. Ebenſo bilden ſich vom 


u 


unregelmäßigen Zeitworte z. B. von uns nach Infinitiv 
Hiphil nr Rettung, von pen nach Infin. Kal pn 
Geſetz, von I, das Partie. 0) Fremdling. — Die Bil: 
dungsbuchſtaben, welche zu den drei Stammbuchſtaben vorn 
oder hinten im Hauptw. hinzutreten, find ) %ù ,], 
2) Das Geſchlecht, welches entweder männlich, 
oder weiblich iſt. Was in andern Sprachen gewöhnlich 
ſächlich iſt, ſteht im Ebräiſchen im Weiblichen. Wenn 
ein Hauptwort nicht das Zeichen des weiblichen Geſchlechts 
- oder am Ende hat, fo iſts gewöhnlich männlich. 
Man erkennt auch das Geſchlecht des Hauptwortes an dem 
dazu gehörigen Bei-, Zeit-, oder zeigenden Fürworte, z. B. 
N Stein iſt weiblich. weil man findet INT a 
10 nicht 77 + 
3) Die Zahl. S. F. 14. Anmerk. Außer der Ein⸗ 
zahl (Singular) und Vielzahl (Plural) ſtehen die Dinge, 
welche durch Natur oder Kunſt zu einem Paare verbunden 
find, im Dual und endigen ſich auf O., z. B. r 
4) Die Declination; nämlich um den Genitiv 
auszudrücken, wird das Wort vor dem Genitiv abgekürzt 
mit dem Genitiv⸗Wort zuſammengeſprochen, z. V. 27 
Wort, 755 77 Wort des Königs. Viele Wör⸗ 
ter bleiben jedoch unverkürzt vor dem Genitiv. Die weib⸗ 
liche Endung . verwandelt ſich vor dem Genitiv in N”, 
„ B. Info Gebot, TOR deo Gebot des Kö 
nigs. Die Duale und Plurale verkürzen O7, und 0 


ii 


auf —, z. B. DI’? Hände, vor dem Genitiv ; 
D’DID Pferde, vor dem Genitiv OD. Von dem 
Worte vor dem Genitiv ſagt man: es ſtehe im Status 
constructus Siejeh)} Von einem Hauptworte, welches 
nicht mit dem Genitiv verbunden iſt: es ſtehe im Status 
absolutus (13). 

Den Dativ bezeichnet man durch ein vorgeſetztes b, 
z. B. EN der Sache. 

Den Accuſatio durch N; N, z. B. IT 8 
jedoch nur, wenn das Hauptwort durch ba Genie: 
durch den Artikel, durch Suffixa oder als Eigenname 
(Nomen proprium) beſtimmt iſt. Sonſt fehlt die Accu: 
ſativbezeichnung. 

Den Vocativ (Anrufungsfall) . ein vorgeſetztes 
, z. B. bonn o Verſammlung! 

Den 1 durch , l (von, aus): 2 (in, 
an, mit ꝛc.) 


Ss. 51. Hauptwörter mit Suffixen. 

Wie oben . 33. an die Zeitwörter, fo werden auch 
an die Hauptwörter die Buchſtaben OD ge 
hängt, die alsdann wie zueignende Fürwörter gelten, 
nämlich: 


1. Perſon >= mein 23  unfer 
| 2 2 3 * . N 8 > \ euer 
3% „ m. 1 fin 8 d-, . 
3 w. Fe ihr zn | fe 
4 


— 0 
Zum Beiſpiel an “2 angehängt: 
Einzahl des Hauptwortes. 

727 mein Wort, AI, weiblich TI dein Wort, 
1 ſein Wort, 132 ihr Wort, 2727 unfer 
Wort, 2 2, weibl. 2727 euer Wort, 0237, 
weiblich 27 ihr Wort. 

Vielzahl des Haupt wortes. 

— meine Worte, TV weibl. 7. deine Worte, 
aeg feine Worte, pe! ihre Worte, 2} 
unfere Worte, DIT, weiblich 2 eure W., 
2, weiblich 2 ihre Worte. 


An das weibliche Wort 1 Gebot gehängt: 
FEN mein Gebot, Ann. weiblich TED dein 
Gebot, Igel ie fein Gebot, 7.18 ihr Gebot, 
WED, Oo, 20, ODD, E 
Vielzahl 12 Gebote,“ np, 7 ˙ , 7050, 
I TISD) DEINEN, WED, DI’MSN 20 
eino, e 
Zur Uebung: zart Gerechtigkeit, dd Pferd, 
d Buch, BD, aD ꝛc. Vielzahl De, 
DD ꝛc. 722 Kleid, as 71022 ꝛc. Vielz. DD 
733 c. PD Königreich, Ted ꝛc. Vielzahl 
msn 1. 


2 
§. 52. Präpoſitionen mit Suffixen. 
a) > (Dativ = Zeichen). 


Einzahl. Vielzahl. 
2 * mir | 25 ung 
m. 272 am Ende des — 
* pn 9 Satzes ar | ir > Er 
3. m. 36 ihm (DI on, 
3. w. mb ihr Hall 
b) DNS (Accuſativ-Zeichen). 
Einzahl. Vielzahl. 
1. & mich SON uns 
m. TON) am Ende des mia IN 
8 f euch 
w. TOR Says J , 508 
3. m. SAN ihn D a 
5. w. MIN fie 5 b 
c) & mit. 


1. De mit mir; 2. AN, weiblich TON mit dir; 
3. IN mit ihm, MN mit ihr. Vielzahl 1. IN 
mit uns; 2. DIAN, weibl. N 3. DAN, ION . 


d) in, an, mit ıc. 

% an mir; 2. 725 weiblich 73 3. 53, weibl. 
MI Vielzahl 1. 23; 2. OY, weibl. E 3. 072 
(23), weibl. 12° 

40 


„ 
e) 7 oder von, aus ıc. 
1. ara) von mir; 2. did, w. 5 3. Dodd, 
weiblich Nad Vielzahl 1. 3995 2. DIH, weiblich 
12555 3. b weiblich 9: 0 | 


N 2 (HD wie, als. 

. .o wie ich; 2 0), weiblich Jide; 
3. og, weiblich DD Vielzahl. 1. 203; 
u Doo, weibl. d 3. DD, weibl. Type 


8) ode zu, gen, nach (Etwas) hin. 
1. N zu mir; 2. pd, weibl. TOR; 3. Pax, 
weibl. D Vielzahl. 1. N 2. D c.. 


“ 
h) oy auf, über. 
1. p über mir; 2. Pop, weibl. Toy; 3. yoy 
weibl. by + Vielzahl. 1. ) p: 2. DYby, weibl. 
way; 5: oy, weibl. may : 


| i) y mit. 
1. % mit mir; 2. An, weibl. 7 3. Y, 

weibl. May» Vielzahl. Way e. 
Anmerkung. Zu den Präpoſitionen kann man auch nehmen 


das 7 am Ende der Wörter, welches nach (Etwas) hin bedeutet, 
z. B. & für P ON nach dem Lande. 


— 53 — 
§. 33. Uebrige Fürwörter. 
Außer den perſönlichen Fürwörtern (S. 10.) und den 


Suffiren merke: 


— 


— = 


a) Das zeigen de Fürwort: I MD dieſer. Biel: 
zahl um TON) dieſe. Weiblich Per () diefe 
Männlich und weiblich J dieſer, dieſe. Vielzahl 
dieſe. 


b) Das beziehende Fürwort: id welcher, welche ıc. 


Es bleibt in beiden Geſchlechtern und Zahlen daſſelbe. 
Um die verſchiedenen Fälle auszudrücken, ſetze man 
die Präpoſitionen ꝛc. hinzu, z. B. Genitiv P UN 
deſſen Wort, 27 TUN deren Wort, * 
2 *. Dativ — NER welchem, weiblich 
m. N welcher. Vielzahl ob TUN welchen. 
Accuſatib Sad WR welchen, weibl. MON UN 
welche. Vielzahl D N ic. Ablativ SUN 
worin, le 92 TÜR ꝛc. . 


Anmerkungen. 


Statt Ws ſteht zuweilen blos (.) E, z. B. h ſein (> WN) 
„Vor OR muß man oft die Fürwörter: derjenigen u. hinzu— 


denken. 


„ iſt gewöhnlich von dem, wozu es gehört, getrennt, z. B. TUN 


5 AN welchem du gegeben, fo viel als AM 17 WS + 


Der Accuſativ wird oft blos durch d ausgedrückt. 
Das Wort Nds muß oft in Gedanken ergänzt werden. 


) Das fragende Fürwort: 9 wer! n, (vor 
292 beißrs d) was? 


m; 


— 84 — 


S. 34. Das Zahlwort (Numerale) 
hat wie das Hauptwort einen Status absol. und constr., 
eine männliche und weibliche Endung, als: 


Männlich. Weiblich. 
absol. constr. absol. constr. 
1. Jed (') TAN iS NEIN 
2. DW 90 od Or 
3. UD D ο N DW ox % UD 
4. MYIS N ya 
5. non 0 hn 28 
6. D/ DN * 
7. Ny DN vo do 
8. Dow Do dub 0 
9. non d vun 
10. D Nr WI 


Anmerkung. Die männlichen Zahlen von 3 — 10 erhalten 77 
am Ende, die weiblichen nicht; alſo das Gegentheil von der ſonſtigen 
Regel. 

11. Dv J kein constr. D Ds kein constr. 
12. D DW vr u ug ne 
13. 99 ber e, m RR 055 c. — 


20 p, 30 dow x/ u. ſ. w. ohne weibliche 
Geſchlechtsendung (MI); auch ohne Stat. constr. Die da⸗ 
zu kommenden Einer können ſowohl vor als nach den Zeh- 


— 
nern ſtehen, z. B. Dr IN oder TAN) 9 


31. Die Hunderte (MIND) haben die weibliche, die Tau⸗ 


ſende männl. Geſchlechtsendung; po NYDIN 4000. 
Die Ordnungszahlen lauten: 


Männlich. Weiblich. 
erſte NN MIN 
zweite I NN 
dritte N ꝛc. ND ꝛc. 


Ueber 10 gebraucht man ſtatt deren die Grundzahlen, 


z. B. D W 92 am ſiebzehnten Tage. Bei 
Zählung der Monatstage und Jahre auch ſchon unter 10, 


z. B. Win? N am Erſten des Monats. 


§. 55. Aufgaben über die Hauptwörter ꝛc. Zugleich 
Uebung im Leſen des Unpunctirten. 


p N NDS DW 2 

e 
ird ,n „ep jd N 4 dp Tann 72n29 
don y e MIN nn NPD r NINND TNITND 
don en a rw Tan Hοπ⁹j un waT 2 d „e 
rut ny7> won wo) Nνοπτνο ‚Ppnnzw d ο D ο Da 
„ 2 Y . h Dee h D De T D N j „77090 
Dow D pyhꝗ⁹]ůð·wv don . dn h 75 snanD 85 Do Y p n 
„an Don v2 DIOR MN ‚NIT DON h DOM 192 ‚> 2001 
DIN ‚DNANN DIMMK Diyaı non D ma vw) DOIY2 
dyn dp 210 ıny DI2WPR ’HION DI . IND DIPIT DYIMN 
M οοον,¼. TON MID MIDI UTWaN MAR DI ON mm ‚DI 


e e 
de de IN MN da e DDο⁹̃ IN „DD MIND D DNYD 32 
deg D DIInK DWIn ION 20m Vor Nνννν ypon 35 
D 59. In2302- yonn am 797 mp> D Y 
u 2 DRIN) 


§. 36. 

Joſeph der Sohn Jacobs, 17 Jahre alt, ging ftets- 
mit ſeinen Brüdern, um zu weiden die Schafe ihres Va— 
ters, aber er erzählte ſeinem Vater allerlei Böſes von 
ihnen. Da haßten ihn ſeine Brüder. Nun hatte Joſeph 
einen Traum und er erzählte ihn ſeinen Brüdern, und 
ſprach: in meinem Traume ſah ich die Sonne, den Mond 
und elf Sterne ſich zu mir bücken. Er hatte noch einen 
andern Traum, und erzählte auch dieſen und ſprach: ſiehe, 
es war, (als wenn) wir bänden Garben auf dem Felde, 
und meine Garbe ſich aufrichtete und eure Garben ſich 
zu meiner Garbe bückten. Da haßten ihn ſeine Brüder 
noch mehr, über feine Träume und feine Reden. Nach 
Begebenheiten dieſen kam er zu ihnen auf das Feld, da 
warfen ſie ihn in eine Grube und verkauften ihn an Kauf— 
leute, welche gingen nach Mizrajim ( Den). Diefe 
verkauften ihn dem Potiphar (INH), welcher den Jo: 
ſeph liebte und gab Alles in ſeinem Hauſe unter die Herr— 
ſchaft Joſephs. 
| | | 8. 57. Vom Beiworte (Adjeetiv). | 

Regeln. 
9 Statt des Adjectivs ſetzt man gewöhnlich das Haupt⸗ 


wort, das die Eigenſchaft ausdrückt, mit dem andern 
Hauptwort in den Genitiv, z. B. 29 Nn (Klei⸗ 
der der Heiligkeit) heilige Kleider; ar pi (mit 
Stärke der Hand), für: mit ſtarker Hand. 

2) Beſonders gebraucht man hiezu die Hauptwörter, welche 
den Beſitzer der Eigenſchaft anzeigen: Od (Mann), 
d 52 (Beſitzer), 2 (Sohn), MI (Tochter) ꝛc., z. B. 
ein. Niederträchtiger ya DIN (eigentlich: 
Mann der Niederträchtigkeit). Zuweilen bleiben dieſe 
Hauptwörter weg; T7 Ip 95 für: Up "WIN 90 
ſie ſollen heilig ſein. 

3. Dit eigentlichen Adjective werden ganz wie die Haupt: 
wörter gebildet, haben nur keinen Dual. Neben einem 
Hauptworte im Dual ſteht das Adjectiv im Plural, 
z. B. MD Day blöde Augen. 

4. Das Beiwort ſteht gewöhnlich nach ſeinem Haupt— 
worte und richtet ſich nach demſelben in Geſchlecht und 
Zahl, z. B. großer Mann . DIN; große 
Frau aim MEN + 

5. Die Vergleichung (Comparativ) eines Beiworts wird 
durch ein dem Verglichenen vorgeſetztes m oder (0) D 
ausgedrückt, z. B. WIND MIND ſüßer als Honig. 

6. Das Un vergleichlich (Superlativ) wird ausgedrückt: 
a. durch J, z. B. 9992 To die ſchönſte um 


ter den $rauen; b. durch han, z. B. eb m 
groß vor allen, d. i. größte; c. durch die: Wicder: 


„ A 
holung, z. B. Br un wm beilig, heilig, 
heilig, d. i. ſehr heilig; d. durch Beiſetzung des 
Wortes Ani ſehr. 


§. 58. Aufgaben über die Beiwörter. 
DD ee on Div Das 
un OD u - oyn oma vn D’Iib Din w 
bn Dann «Mm 27 Dan A . 703 
m my DIRT DI EN DIN 229 o/ 9 
ae “Al m 12 95 5 9 00800 Je NH 1% 


BEN ya 0 55 52 Doe Yun ; 


Jithro ſprach zu Moſe: wähle aus dem Volke wackere 
Männer, gottesfürchtige, wahrhaftige; ſie ſollen jede geringe 
Sache richten, jede wichtige mögeſt du richten. Moſe, der 
große Mann, folgte dem weiſen Rath Jithro's, und war 
nicht ſtolz nnd uicht ſprach: ich bin weiſer als Jithro, ich 
will nicht folgen dem Manne, der geringer iſt als ich, ſon⸗ 
dern er war beſcheiden und lernte mit freudigem Herzen 
von jedem Menſchen dasjenige, was gut war. 


$. 59. Die Nebenwörter (Adverhia). 
Die Nebenwörter, welche neben den Bei- und 


. 


Zeitwörtern angeben, wie, wann und wo Etwas iſt 
oder geſchieht, find: did hier, DV dort, dd nicht, 
o geſch wind ıc. 


Regeln. 
1) Oft aber werden fie durch Hauptwörter ohne Präpo— 
fition, z. B. N rings um (Kreis), durch Infinitive, 
z. B. 200 viel (viel thuend), und andere Wörter 
ausgedrückt. 
2) Oefter drückt ein Zeitwort das Wie ꝛc. des neben 
ihm ſtehenden Zeitworts aus, und iſt alsdann wie ein 
Nebenwort zu. überſetzen; zu ſolchen nebenwörtlichen 
Beſtimmungen gebrauchs man beſonders die Zeitwörter 
SW zurückkehren. (für wieder), In eilen (für 
bald), APDiT fortfahren (für abermals), a 
viel machen (für viel). 
. * 6 
* | $. 60. Die Bindewörter (Conjunetiones). 
Die Binde wörter verbinden Wörter und ganze Sätze 
und heißen: Di auch, ') denn, daß, d wenn, 
UND wie c. 

Das Bi, einem Schwa und den Buchſtaben 7 52 
J, vor — 1,» J, vor *. J, z. B. Dom; vor dem 
Buchſtaben mit dem Accent J. z. B. Ng), vor J, z. B. 
D vor N J, alſo e, vor Dp , alſo 
dc) hat viele Bedeutungen, z. B. und, aber, im 
Anfange des Nachſatzes: fo ic. 


in 
Die Empfindungswörter (Interjeetiones) 


lauten: IS ach! N wehe! 71377 ſiebe! en 


fern fei es! ꝛc. 
Uebung über $. 59 — 60. Zugleich über gleich— 
lautende Wörter. 

mama „en i mo d Y n 

dd pod 78 obe d ‚nina odo 

b doe ma > Nn dee „9 UNA) 

5 0b pen Ten p Ng Na! dee 

in nam O2 N Dan Hb) ag ov by 

37 by de: DD u * 
o ro Neo d 


De ‚23 871 „d N AD 21,20 „Jen N ‚on d 
DN „g 207 H, Ton U DI IT nm n 
Y rn ‚IND De wa % Nn , DN 


§. 61. Uebungsſtück. 
(Aus dem erſten Buch Moſe 1, 1—13.) 
6. 50) G. 7) ON 82 2 1 
6. 2 9% Pen Dis (. 9, 50, 3.) H 
q S. 60) Pi Y G. 45) (Hen PN 2 
Dr mm Dinm (8. 50, 4) -n A 
C. 19. 20 (65 as 3 * 2 ED 


1) Jen von on. 2) DnD = mann Parlic. femin. Piel 
v. F. 3) en v. We. 


— 


Ide . 5 a) m Dig . 45 20 (. DN 
3.6.9) We- DER G. 45, 20 (N) 4 
n 6. 60, Pa Ting Je De Cbapı Sit 
Dr 6. 9 Tab Dry (en 5 6. 90 
WD -n (S. 8 he NN N 
zin2 ve * DIN SER. 00 : OR DDP 

:omb om yp2 oa Gs 60) = Dion 
C VOTE DT G. 45, 2) Che 7 
SER died p ph nman gig Diem 2 
vp arms 0 s : p 555 
5855 9 2 U n m Dp 
Op- Dip non Den . DN 
Ion 10 : J an On 708 
d dpd ede IS 6. 9) d Dron 
BR Sonn 11 : 3j „ Dr NN D 
dyn id 5p n ND D N. ne INT Ny 

: e wn d de 05 
e var VID D NY pe nyin 12 
Wu n NE -v 5) (nac feiner Art 
-h 2 13 : 5% 9 De, Ny 

h/ ß 


1) v. ſyn. ) Kn v. ann. 3) 5% v. 572. 4) ND 
v. NP. 5) pe ein für erſte. 6) y v. dy. 7) 5 Hi⸗ 
phil v. 572 abgekürzt. 8) pP? v. miP. 9) derum Niphal v. IN”. 
Weil im 7 das Dageſch wegfaͤllt, fo wird der vorherige Vokal (Chi— 
ef, N) in Zere verwandelt, alſo DJ, wie §. 24 Anmerkung 1, 


—— — 


Wort⸗Regiſter. 


Erklärung der Abkürzungen. 


m. bedeutet: männlich, w. weiblich, o. commun, oder männlich und 
weiblich, K. Kal, N. Niphal, Pi. Piel, Pu. Pual, Hi. Hiphil, Ho. 
Hophal, Hitph. Hithpael, v. d. G. vor dem Genitiv, Vielz. Vielzahl, 


ſ. ſiehe. 


N 
an m. Vater. V. d. Gen. 
| AN + Vielz. NN, mit 
Suffixen: 


J K. zu Grunde gehen, 
verlieren; Pi. 
zerſtören. 

& wollen. 

9088 aber. 

IN Eigenname. 


DIN m. Menſch. 
iN w. Erde, Acker. 
N lieben. 

8 Eigenname. 
; D’IIN Liebe. 
in oder. ’ 
em. Feind. 


Od mein Va⸗ 
N 
ter, N dein Vater ic. 


vernichten, 


od jedoch, aber 

Licht, Leuchten. 

7 da, alsdann. 

an m. Bruder. Biel;. DN. 

IN |. S. 54, z 

AN w. Schweſter zer) yd 
deine Schweſter. 

MS, D nach; N 
Anderer, anderes. 

wo? 

2 N wo (biſt) du? 

N iſt nicht; 920 er iſt 
nicht da. 

DIN Mann. Vielz. D’WIN- 

IS jedoch. 

& K. eſſen, aufreiben. 

IN m. Ackersmann. 

un nicht; oN zu. 


W 


m 


ars Gott. 

DN w. Mutter. 

ON wenn, oder DIN „= 
fondern. | 

& tapfer, ſtark. 

TOR ſagen; Weg wie 
folgt, alſo. 

NEN wahr, Wahrheit. 

D Eigenname eines 
Weibes. 

AN Zorn. 

D backen. 

yx Mer OU bei mir. 

90 de, An 70d. lang⸗ 
müthig. 

5 c. Land. 

TEN w. Frau. Biel. DI 

SER was, welches ꝛc. $. 53. 

SEND als, wie. 

DS, NN bloß Zeichen des 
folg. Accuſativ $. 52. 


SDD& geſtern, früher. 


2 
2 (vorn d. Worte angehängt) 
durch, in, mit, auf, bei. 


63 


ben Hi. trennen. 

Nana w. Vieh. 

2 Leere. 

N kommen; 2 s. 24. 
Präter. 

2 verachten. 

N. m. Schöpfer. 

„ ſchämen (ſich). Pi. zögern. 

2 einſehen. 

92 zwiſchen. 

2 Reſidenzſtadt. 

2 m. Haus. V. d. G. 2. 

Jem. Erſtgeborner. 

25 je m. Sohn, >32 d mein 
Sohn. Vielz. 7 2 v. d. 
G. 2 22 meine Kin⸗ 
der. u 

by Niederträchtigkeit. 

992 m. Herr, Ehemann. 

932 m. Teig. 

22 Rindvieh. 

2 Morgen. 

2 ſuchen. 

N82 erſchaffen. 

entfliehen. 

ala Bund, 


— — 


2 loben. 
ew. Nachricht. 
2 Fleisch 
Pi. verkünden. 


2 Tochter; 2 feine T. 


4 
N ſich erheben. 
IN] übermüthig, erhaben. 
uns erlöfen. 
2) w. Macht. 
27 Held. 
2a w. Hügel. 
5709) groß, w. 797 
bey groß fein. 
u wohnen. 
bj Loos. 
„b ſcheeren. 
Du auch. 
i abnehmen. 
F Pi. vertreiben. 
m 
a Bür. 


927 Eigenname eines 


Weibes. 
52 anhangen. 
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reden. 

27 m. Wort, Sache $. 50. 
11 Sicc. 

9 m. Blut. 

m c. Weg, Sitte. 
fragen. 

NW ſproſſen; NN. Gras. 


5 
in m. Reichthum. 
fein, werden. 
895 weiter. 

5 gehen; 7a U 
Neiſender. 

ran ſiehe! 

ai hieher. 

NJ Berg. 

N. 1  & 

am erichlagen. 


4 
18. 59. 
) ſ. M 
4 
NS. 53. 


am Gold 


N Glanz. 

J glänzen. 

J rinnen. 

) gedenken. 

AD? unwillig fein. 

I Hiphil Samen, Bevöl— 
kerung. 

5 Samen; * ſein 
Same. 


7 

NJᷓverſtecken. 

san Loos. 

am Seſ. 

FIN Monat. 

in Schuld. 

NEON fündigen. 

(von Pr) lebt. 

das Lebendige. 

w. Wild, Thier. 

on Leben, v. d. G. m. 

um Tauglichkeit; om N 
braver Mann. 1 | 

2 eilen. 

9 Weiſer. 

Jon m. 1 


o fern! 
Nod Vielz. Schmeicheleien. 
ob Theil; non ic. 
on efel. 
uam erbarmen, ſchonen. 
yon ſäuren. 
E Lieblichkeit. 
2 Sitbp. flehen. 
ya mwünfgen, mit 2. 
A Schwert. 
8 zittern, beben. 
Ten verfinſtern. 
3 
YO verſinken. 
O reinigen. 
2 das Beſte. 
IH gut, wohl; Gutes. 
Ri 
1 das Trockene. 
7 v. d. G.: ER 0. Hand, 
Gewalt; zen deine Hände. 
danken. 
Y7? willen. 
DO’ m. Tag. DI heute. 
OP denken, ſich vornehmen. 
20° Hi. 2077 wohltuhn. 


5 


So fünnen S. 19. 


785 Pi. Geburtshülfe leiſten. 


739° ein Geborner. 
Meer. 

2 Hi, legen. 
AD’ vermehren. 
D züchtigen. 
' ermüden. 

16% beſchließen. 
2? ſchön. 

Ju Hi. ſtellen. 
ID" Pracht, Würde. 
N” fürchten. 


A hinabgehen. Hi. hinab⸗ 


laſſen. 
7 Jordan. 
* werfen. 
m. Mond. 
p. m. Gewäche 
zes iſt da, mancher. 
* wohnen, bleiben. 
0 ſchlafen. 
Y retten, helfen. 
N.“ Jeſaja. 
2 rechtſchaffen. 
* Hi. übrig bleiben. 


29 

UND als, wie 

723 m. Herrlichkeit, Ehre. 

33 ſchon längſt. 

=> fo, hier, dort. 

2 m. Prieſter. 

1 Betrug, Täuſchung. 

> wenn, denn, daß. 

323 Stern. 

58, 95 aller, alle, alles; 
jeder jede, jedes. 

12 gelüſten; zu Grunde 
gehen. 

52 m. Gefäß 


12 wie viel. 


> recht, ſo; e oy des⸗ 
halb; ( s hernach). 

D Pi. nennen. 

"DD Pi. verhehlen. 

od Thor. 

dd m. Silber, Geld. 

OY Zorn. 

d Pi. verſöhnen, verzeihen. 

d Hi. ausrotten. 

292 Lamm. 

AND ſchreiben. 


5 

5 W, IE ꝛc. F. 51. 

Nb nicht; Neo (fragend). 
25 u. 209 w. Herz 196 
ihr Herz; * 5 8.25 
doppeltſinng. 

W Hi. bekleiden. 

0 wäre doch! wenn. 

” u. 55 verweilen. 

vr 4 

und kneten. 

122 m. Nacht. 


25 K. lernen. P. lehren. 


1 warum! 
250 vor mir; 9D vor 
ihm. 
75 Spötter. 
12 nehmen. 
pt D 
D 
2 oder 7 von. §. 31. 
IND ſehr 
N Pi. weigern. 
12 Eigenſchaft. 
D was. 
/ weichen. 


y Tod; v. d. G. ni» 

Ann morgen. 

un w. Bett, Lager. 

9 wer. 

us Art. 

N Waſſer. 

geile w. Plage. 

Span Schreiben, Brief. 

N K. voll ſein, anfüllen. 

98 Engel. 

non w. Salz. 

95 m. Schiffer. 
Hb w. Krieg. 

1555 regieren. 

7129 m. König. 

1 Königinn. 

moon Regierung. 

ie von, aus. 

D Pi. verringern. 

7 m. Stand. 

n w. That. 

12 w. ungefäuertes Brot. 

me w. Gebot F. 50. 

. Aegypten. 

db Aegypter. 

12 Verſammlung. 


5 * 


DIR Drt. 
i Bedrängte. 
122 Moſes. 
D/ m. Lager. 
Urin herrſchen. | 
DD Gaſtmahl. 


3 


1789 getreu, Getreue. 


N) m. Prophet. 
720 gegenüber. 
75 Hi. fagen. 
J plagen. 

JJ) bewegen. 

11) ruben. 

57) unruhig fein. 
wien! lieblich. 
9905 m. Schlange. 


85 Hi. ſchlagen. §. 42. 


Anmerkung 5. 
"oJ Pi. prüfen. 

D ziehen. 
O Jugend. 


D˙＋9 angenehm; Hy) an: 


genehm fein. 
em. Knabe. 
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bay fallen. 

252 Perſon, Seele. 

N.“ verzeihen, tragen. 

Wi erreichen. 

DW) kuͤſſen. 

du geben; in Ds. 26. 
wer gäbe! 


1 i D 

2d K. umgeben, verur: 
ſachen; Ni. weggewendet 
werden; Pi. umlaufen; 
Pu. herumlagern; Hi. um⸗ 
ringen, wegwenden, zu— 
wenden. 

d verſchließen. 

d Geheimniß. 

dd Pferd. 

alle Ende. 

d weichen, abweichen. 

AD Becken. 


* 
Iq dienen, bearbeiten. 
nN m. Diener. 
p übertreten. 


Dv w. Kuchen. 

u bis; Ewigkeit, mit dem 
J: MN 

I noch. 

el ewig. 

W C. Sünde. 

wecken. 

J ſtark. 

y helfen. 

1 Auge. Vielz. O. 

Stadt. 

dy auf, über, S. 52. J) by 
deswegen; byn 4 

by verbergen. 

oby Hithp. fröhnen. 

Op m. Volk. 

OY mit. 

Joy ſtehen. 

Dany Eigenname. 

20) Hithp. ſich ergötzen. 

Y antworten; EI: 

92 demüthig. 

m. Armer. Vielz. D’IY- 

yy m. Baum. | 

Dyy w. Gebein. Vielzahl 
ninyy- 
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20 Abend. 
1 thun. 
y reich ſein. 
e. Zeit. 
D jetzt. 


— 

90D treffen, begegnen. 

nos den Acker bauen, furchen. 

50 Hithp. flehen, beten. 

DEE wenden. 

DO’ Angeſicht; 9 fein 
Angeſicht. 

sd Verſchonung. 

dyd thun, ausführen. 

PB bedenken, ahnden mit 
dy; Hi. in Bewahrung 
geben. 

Dm. Frucht. 

90 m. Härte. 

9d ſich vergehen, verſün— 
digen. ! 

„d Vergehen. 

Stück ( Brot) zh pſeinSt. 

pd öffnen. 

D Eingang. 


2 D zürnen. 
N kleines Vieh, Schaafe. En m. kurz; AS 5 
p’13 m. Gerechter. jähzornig. 
7713 Hi. zur Gerechtigkeit NP rufen, nennen, begeg⸗ 
führen. Mi nen; N75 entgegen. 
2713 m. Recht. 2 nahen; Hi. nähern, 
Neis Hals; PARIS fein darbringen. 
Hals. 1705 an m. Opfer. 
9%. befehlen. 200 m. Verwandte. 
b P., ſcherzen. | 
mar Glück haben. | — 
O m. Gewaͤchs. 280 ſehen. 
* dyr ſchreien. NY) w. Anfang. 
D H. verbergen. viel ſein; 92 Inf. 
| Hi. vermehren. 
b . | 2 viel; 33 Viele. 
0 empfangen. 9c. Hauch, Geiſ, Ge⸗ 
9 Schwärze. müth. 
y Pi. hoffen; Ni ſich O) hoch ſein; Hithp. ſich 


Dip aufftehen. =) Hithp. verbinden; Hi. 
Ton klein. böſe thun. 

D Hi. räuchern. | 75 laufen. 

1˙ Eigenname. | aan Barmherzigkeit. 
Sim w. Stimme. * ſchweben. 

ap kaufen. 7 waſchen, baden. 


verſammeln. erheben. 
| 
| 


— — 2 — 


d leer, eitel; om 


Nichtswürdige. 


= N weichlich. 


27 reiten. 


9 böfe; u w. Böſes. 


Dyer m. Hirt. 

920 m. Nächſter. 

250 erbeben. 
wollen. 

2 nur. 

vn Ausdehnung, Himmel. 
arm. 

Yen Sünder. 


vie; Hithp. ſich arm ſtellen. 


* 

NN leihen. 
here Eigenname. 
Nr übrig bleiben. 
Dy 70. 
zerbrechen. 
Hi. vertilgen. 
K. zurückkehren; 

wiedergeben. 
dw umherſtreifen. 
Morgen. 
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e Hi. verderben. 

J vergeffen. 

Schulter. 

so Wohl. 

DN ſchicken. 

mas Lic, Tafel, 

* H. werfen. 

Ov Pi. bezahlen. 

N drei. 

ww 2 8. 54. 

O m. Name ($. 55. Got: 
tes Name); z mein N. 

de Eigenname. 

dz) Himmel. 

id Hithp. erſtaunen. 

De hören. 

U c. Sonne. 

1 verſchieden ſein. 

My w. Schlaf. 

Da Jahr. Biel. v. d. G. 
Y, D' 

D vergießen. 


— — —æ34ſ —— — — — —— — — nm 


| 2 
* Greis. 
ew. Feld. 


O thun, 25 N zu Her⸗ 


zen nehmen. 
N Feind. 
bein verſtändig fein. 
NAD Nic freuen. 


D Herr, Fürſt. Vielzahl 


dv 


N 
ed begehren. 
IN Dede. 


A. 
Abraham DIAS - 
abſchneiden J)). | 


abtrünnig fein 799, vwd. | 

auch d · 

| auf dy, u: N 
aufbewahren YA. 

aufhören Sem, 


abweichen YO. 
ahnden TH. 

Aller, e, s 55. 
allerlei DO 53. 
alt 2 A | 

Altar aM - 

Alter J, 1 
Amme NAD . 


angeloben 9 


| d unter; 


om. Mitte; v. d. G. . 

AM Pauke. 

grins Anfang. 

> MDD 
unterhalb. 

') Käſtchen. 

2 Beſchaffenheit. 

bh Schüler 

D beſtändig. 

d. aufrichtig. 

2 Ni. verworfen werden. 


angenehm ſein Dpa. 
Anſchlag BY. 
anſtatt AN + 


Armer 7 


AD - 
aufrichten (ih) DD «+ 
Augen D’I’Y + 

auskundſchaften pm . | 
ausſäen )- 


B. 
baden 155 f 
bald YmH 
bauen 2 · 
Baum 5 . 
bearbeiten TIY + 
bedenken IT, INN + 
bedrängen vr» . 
Befehl 779, n; auf 
Befehl » er: 
befehlen IS Pi. 
befeſtigen 2 . 
Begebenheit 727 . 
begnadigen 20 + 
bei OY, MN» 
Belohnung aD; deine Be: 
lohnung d . 
beneiden N? . 
beobachten A - 
Berg 7° 
beſcheiden 129 . 
beſchützen 2 . 
beſtürzt fein JN, bean R 
bewahren , NY)» 
binden N Pi. 
Böſer 777 . 
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Böſes 97 + 
bringen z. Opfer ap Hi. 
Buch D . 
Bund 52. 
bücken (fih) 779, Y 
D. 
daher 99 
dahinfliegen N 
Dankbarkeit r. 
darbringen „by Hi. 
darum * dy, Pr 
denn >). 
doch N): 
Diener TIY- 
drängen yn? mit 2. 
durch 2. 
e. 
ebräiſch 02 
ebräifche Hebamme 5 
Dy bn 
Ehre Je 
einprägen 75 i 
einſammeln ON 
einthun NON: 
Eintracht cor), O. 


eltern ON) N; 79008 

deine Eltern. 
Ende Pp, N. 
Engel od 
erbarmen YA Pi. 
Erde, Erdreich & + 
erfahren YO, 9 * 
erhören 73% + 
erſprießen NL + 
ertragen han + 
erzählen d Pi. 
effen DON - 
Eva 737 + 

F. 

faſſen 3 PN 
Feld 1 0 
ferne om) » 
feffeln DNS + 


jolgen pn VS. 30. 


freudig DD + 
fromm PIE, ON» 


fromm ſich ſtellen od Hithp. 


Frucht ID + 
führen 173, N. 
fürchten N + 


haben 


G. 
Garbe dd 55 
Gebet o 
geben bo + 
Gedanke D a 
Gefahr NOS 5 
Gelübde N 
gering Non- 
Geringſte MOND » 
Glück ent; Glück haben 

dM 
Gnade dn 
Gott Die | 
gottesfürchtig O7 NY» 
Grube 2; zu Grunde ge⸗ 
hen JN 

grüßen 732, O 
Gunſt 0 
Gutes, gut ZN + 
(gewöhnlich:; mit 
: 5 auszudrücken. 


halten OD Pi. 


Hand 7. 
haſſen NIW - 
Haus 2 dein H. 2 


Hebamme 779m . 
Nil Y 
helfen 9°, MY - 


heilige Bücher win . 
heilig ſich ſtellen 90 Hithp. 


Heiligkeit up m. 
herfallen bay Sitbp. 
hernach IN, 


Himmel * . 
Hund 2 . 
J. 
Jacob N- 
köriſch MY 
jeder, jede, jedes 52 4 
jeder Zeit dy 522 + 
Jehudi Dre 
Jithro AN - 
in 3 by» 
Iſebel Hang 
Israel „N 
Jugend d vö . 
K. 
Käſtchen Man * 
Kaufmann d 
Kenaan 22 . 


N 
Herrſchaft WM, por 
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Kind 79° + 
Knabe 292 - 
können 52° » 


Kraft J); deine K. d. 


kommen 82 + 

L. 
Land p 
laufen yn . | 
Lebens tage D τπ ! 
Lehre Te 
Lehrer 15 
Leib Wa, al . 
leicht on R 
Leid thun 9 Si. 
Leiden 50 , 1 
lernen 45 


Leute WIN, 782 


NA 


Lippe D Vielz. DD 


loben & Pi. 
M. 
Macht Iſy, ii 4 
Mann WIN + 
Mancher W + 
mehr IN, 19 + 
merfen 2, D- 
mit Z, OY 


6 * 


* 


Mond 79° + 

Mund 12 

Muth williger i 

Müßiggänger D’IYY + 
N. 

Naboth ni 


Nächſter 1975 fein Näch⸗ 


ſter 7 0 + 


Nachkommen 5 deine N. 


N 
Nebenmenſchen W 
nehmen 00 
nicht 2 
Noah Jg. 
nun 7377: 

O. 
öffnen ID + 


Ohr N dein Ohr 7 IS - 


Opfer 20 


P. 
Paradies IV 2 


Phareo dpd Eigenname. 


plündern 2. 

Prieſter 10. at 
M. 

rächen DD · 
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Rath gg. 

rauben On . 

Rauch N im Rauch auf⸗ 
gehen laſſen TOpn- 

Rede , did 

Kegel 599, . 

reich Y 

rein ; rein ſich ſtellen 
d Hithp. 

reinigen n Hi. 

retten by . 

richten DOW. 

S. 

Saamen YM 

ſagen de 

ſäugen MI Hi. 

Schafe Nx 0 

Schande 2 + 

(hauen MI, N. 

ſchicken Noz 

Schlaf D 

ſchnell Wr, Nd 

ſchreiben 2. Es ſteht ge: 
ſchrieben 2 . 

Schrift (heilige) ird, 
pb. 


— * 


Schweſter MINE» it. 
Siehe .! : übertreten YIY + 
ſinken Nel 0 übrig Ne, e; v. d. G. 
fe J. N 
ſondern DS ? Uebel 97 + 
Sonne WOW - umſonſt 2 . 
Sprache vo? 2 und ). : 
ebräiſche Sprachlehre Ai V. 
u yib- Vater Od 
Stamm 2 . verachten 872. 
ſtaunen DOW - verderben AM. 


vereiteln JD Hi. 
vergelten um. 
verkaufen II + 
verlaſſen NY, WI: 
vermehren 93 Hi. 
vernehmen D 2 


ſtehen Joy. 92 
Stern 25 
ſtets D - 
Stolz NJ ſtolz ſein Ne- 
Strafe 739 
Sünde NY . 


7 


T. verneigen , D Hithp. 
Tag i'; deine T. m) verſchließen YO, Sy. 
That Wipp verſuchen DJ Pi. 

Thier . vertauſchen n Hi. 

thun Y vertrauen IND - 


Tochter MI + 
trauen dN; 5 27 . 
Traum 8 R 

treffen MD, 727 + 


viel 20, 2 

von, vor 2 oder 9 R 
W. 

wacker a, = 


6 


am 


Pr md 
m EEE m — m RL: 


wählen MI, 2 


wahrhaftige N WIN: 


wandeln on Hithp. 
warten Marl, . 
was 1 + 

waſchen 5 > 
wegen 2 dy + 
weggehen N. 
wegſchaffen D Hi. 
wehe ! 

Weib TEN - 

weiden 197 - 

weil 79° - 


weilen AI, dor. 


Weinberg ). 
weinen 92 
weiſe ON - 

wer D + 


werfen IE Hi. 


wichtig I, I 

Widder dog 

wieder Je, Ip. 

Wohlgefallen haben an I 
1 | 

wohlthun JA’ Hi. 

wollen UN 

Wort A 4 

Würde h £ 


3. 
zerſtören TIN Pi. 
jagen Ji 
zeigen dye Hi. 
Zeit NY. 
Zoen nachtragen Y. 
zumeſſen ID - 
Zurechtweiſung AN + 
zurückbringen i Hi. 
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Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin. 


Von demfelben Berfaffer find folgende Schriften ers 
ſchienen: 


Kinderfreund für Israeliten. 


Mit einer Anleitung zum Erlernen des Ebräiſchen. 
Preis 10 Sgr. 

Der Preis des Kinderfreundes ohne Anleitung iſt 5 Sgr. 

Der Preis der Anleitung 5 Sgr. 


Israelitiſche Glaubens⸗ u. Pflichtenlehre. 
Siebente Auflage. 
Bernburg bei Gröning. Preis 7% Sgr. 


DO DN F 


Die israelitiſche Bibel 
im hebräiſchen Terte, mit worttreuer Ueberſetzung, fortlau— 
fender Erklärung und homiletiſch benutzbaren Andeutungen. 
IV Bände. 


Sabbath ⸗, Feſt⸗ und Gelegenheitspredigten. 


Leipzig bei Nauck. Preis ſämmtlicher Hefte 1 Thlr. 


Bei E. H. Schroeder in Berlin, Linden Nr. 23, 
im Jagor'ſchen Haufe, iſt erſchienen und durch alle Buch- 
handlungen zu beziehen: 


Bieſenthal, J. H. N. Dr., Schulwörterbuch über das alte 
Teſtament, mit Hinweiſung auf die Sprachlehre von Geſenius und 
Ewald. 604 Seiten. gr. 8. geh. Preis 223 Sgr. 


Brook, John, The First Englisch - German 
Wocabulary oder Erster Schulbedarf zur Erlernung der 
Englischen Sprache. Enshaltend: Systematisch zum 
Auswendiglernen geordnet die am häufigsten vorkommenden 
Wörter aller Redetheile, — ihre Deklination, Comparation und 
Conjugation, — so wie leichte Phrasen und kleine englische 
Erzählungen zum Uebersetzen. S. geh. 9 Sgr. geb. 114 Sgr. 


Auf 12 ein Frei- Exemplar. 


Döring, Emilie, Anleitung zu Stilübungen in funfzig 
Beiſpielen für Lehrende und Lernende. 8. geh. 9 Sgr. Auf 
12 ein Frei⸗Exemplar. „ 


George, J. F. L. Dr., Die älteren jüdischen 
Feste, ihrer geschichtlichen Entwickelung nach dargestellt, mit 
einer Kritik der Gesetzgebung des Pentateuch. gr. 8. 14 Thlr. 


Herxheimer, S. Dr., (Herzogl. Anhalt-Bernburgiſcher Land— 
rabbiner). Deutſcher Kinderfreund für Israeliten. Nebſt 
einer praktiſchen Anleitung zum ſchnellen Erlernen des Ebräiſchen. 
8. 10 Sgr. Auf 12 ein Frei ⸗ Exemplar. 

Daraus wird auch beſonders gegeben: Der Kinderfreund 
ohne Anleitung zum Erlernen des Ebräiſchen. 8. 5 Sgr. 
Praktiſche Anleitung zum ſchnellen Erlernen des Ebräi⸗ 
ſchen. 3te Auflage. 8. 5 Sgr. Auf 12 ein Frei⸗ 
Exemplar. 


Horwitz, A. Schulvorſteher, und S. Piek, Seminarlehrer. Er⸗ 
ſtes Leſe- und Sprachbuch für jüdiſche Schulen. 8. Preis 
74 Sgr. Auf 12 ein Frei⸗ Exemplar. 


ur” Te 
u 5 
Fr . 


5 


aa Fe‘ ; . 
INN N * 


h, fe, Aug., Elementar- und Vorbereitungs- 


hueh zum Erlernen der französischen Sprache. Zunächst für 
die untern Schulklassen und den ersten häuslichen Unterricht. 


\ 8 10 Sgr. 


Nane E. Rektor, Engliſche Grammatik, nach Hamilton's 
Methode. gr. 8. geh. 124 Sgr. Auf 12 ein Frei⸗Exemplar. 


2 en. C., und 3. Class, Mustersammlung aus 


“ den neuen und neuesten englischen Autoren mit erläu- 
ternden Anmerkungen und vollständigem Wortregister. 8. geh. 
„223 Sgr. Auf 12 ein Frei-Exemplar. 


8 Kutſcheit, J. V. Dr., Hand⸗Atlas der alten Geſchichte 
und Geographie für den Schul⸗ und Privatgebrauch in 10 


illuminirten Karten. Folio 2 Thlr., einzelne Karten 77 Sgr. 
Auf 12 ein Frei⸗Exemplar. 
Das Cultus-Miniſterium hat dieſen Atlas amtlich zur Einführung 
empfohlen. 


Neumann, A., Kurzgefasste englische Sprach- 
lehre für Anfänger. 8. 10 Sgr. Auf 12 ein Frei- 


N Exemplar. 


— — Englisches Lesebuch für Anfänger, nebst eng- 
lisch- deutsch- französischem Wörterbuche. 8. geh. 10 Sgr. 
Auf 12 ein Frei- Exemplar. % 


Saegert, Direft., Geſchichte Preußens. gr. S. geh. 1 Rthlr. 
5 Sgr. Auf 10 ein Frei⸗ Exemplar. 3 


Schäffer, W., Rechenaufgaben für den Schulgebrauch. 
Erſtes Heft. Ate Auflage. 8. 2% Sgr. — Zweites Heft. 3te 
Auflage. 8. 2% Sgr. — Drittes Heft. 2te Auflage. 8. 2% Sgr. 
Viertes Heft. (Schluß.) 8. 2% Sgr. — Beantwortungen der 
Aufgaben im 1ſten und 2ten Heft. 8. 23 Sgr. im 3ten und Aten 
Heft. 8. 23 Sgr. Auf 12 ein Frei⸗Exemplar. 


Schmidt, K. Alb. L., Geographiſches Lehrbuch nebſt 
einem Anhange, die biblifche Geographie enthaltend. 8. 73 Sgr. 
Auf 12 ein Frei⸗ Exemplar. 


* 


; 8 chrader, germaniſche Mythologie und deutſche Alter 
thümer. gr. 8. geh. 1 Thlr. 15 Sgr. Auf 12 ein Frei⸗ 
Exemplar. Ki | 


Streit, F. W. Dr., Die mathematifche Geographie in 
Verbindung mit dem Gebrauch des Globus und der Entfernung 
geographiſcher Netze. Mit 4 Figurentafeln. gr. 8. 20 Sgr. Auf 
12 ein Frei⸗ Exemplar. | 


— — — Sammlung geometrifcher Aufgaben, mit 


einem Anhange der nöthigſten Formeln. Für Gymnaſien und Schu⸗ 


len, ſo wie zum Selbſtunterricht und zur Vorbereitung von Prü⸗ 
fungen. Mit 7 Figurentafeln. gr. 8. 1 Rthlr. Auf 12 ein 
Frei» Exemplar. vu 2 


Türk, W. v., Erfahrungen und Anſichten über Erziehung 
und Unterricht, ſo wie über die Vorſorge für Waiſen, für Arme 
und Hülfsbedürftige. gr. 8. 1 Rthlr. 10 Sgr. 


Voigt, Oberlehrer an der Königlichen Realschule zu Berlin. 
Schulatlas über alle Theile der Erde in 24 
illum. Karten. 4. Preis 1 Rthlr., einzelne Karten 14 Sgr. Auf 

12 ein Frei-Exemplar. 


Volkmar, K. Dr., Sammlung deutſcher Gedichte, welche 

ſich zum Declamiren in den mittleren und oberen Gymnaſial⸗ 
claſſen eignen. gr. 8. geh. 24 Sgr. Auf 12 ein Frei⸗ 
Exemplars N 


| ® 
Wiegers, J. Muſikdirektor. Kleine Singſchule fir Anfänger 

im Singen nich Noten. te Auflage. gr. 8. 5 Sgr. Auf 
12 ein Fei⸗ Exemplar. 


Zerrenner, J. F., Lehrbuch der Arithmetik. Erſte Abthei⸗ 
lung: Rechenbuch für Schulen und zum Selbſtunterricht. te ver⸗ 
beſſerte Auflage. 8. 15 Sgr. Auf 12 ein Frei⸗Exemplar. | 


— — 3Zoeite Abtheilung, nebft einem Anhange, enthaltend: die 
Berechnung der Flächen und Körper und deren Anwendung auf's 
gemeine Leben u. ſ. w. Für Gymnaſien, höhere Bürger⸗ und Mili⸗ 
tair⸗ Schulen, wie auch vorzüglich zum Selbſtunterricht. Mit 2 
Figurentafeln. 8. 1 Rthlr. Auf 12 ein Frei⸗ Exemplar. 
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